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Polnische Parteinahme für ZeliyoV5ll.
Paria , 24. Ott . (Eigener Drahtbericht .) Die politischen

Parteien Krakaus nahmen in einer Versammlung vor der Stadthalle
eine Entschließung an , in der sie General Zeligowski , dem „Befreier
AZilnas vom polnischen Joche "

, ihren Dank abstatteten . Die Re¬
gierung wird aufgefordert , das Recht Wilnas zur Selbstbestimmung
gegen diplomatische Jntriguen zu schützen . Weiter wird von Mar¬
schall Pilsudski eine Garantie .für die „heroische Armee Zeligowskis "
verlangt .

M ? Pari «, 24. Ott . (Eigener Drahtbericht .) Nach Londoner
Nachrichten ans Kowno ist die Armee des Generals Zeligowski ver¬
stärkt worden und beträgt jetzt K polnische Divisionen , darunter die
7 , und 10. und die 1 . und 2 . Freiwilligendivision , die von der Front
bei Orannv gekommen find. In Kowno herrscht allgemein die Be¬
fürchtung. das; Zeligowski bald nach dort kommen werde , da
Aeußerungen von ihm bekannt geworden find , die auf einen solchen
schritt deuten . Zwischen Suwalki und der deutschen Grenze werden
starke polnische Truppenkontingente zusammengezogen . Man ver¬
mutet . daß die Polen unter dem haltlosen Vorwand . Litauen bereite
ein Bündnis mit Deutschland vor , Litauen und das Memelgebiet
besetzen werden .

Sowjetrutzland und Armenien .
Paris , 24. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der Sowjet¬

kommissar Legrcmd hatte der armenischen Regierung ein neues
Ulti/matum überreicht . Darnach soll Armenien seine Bahnen
für die Roten Truppen freigeben , den Vertrag von S «vres
widerrufen , seine Beziehungen zur Entente abbrechen und seine
Streitigkeiten mit der Türkei zur Entscheidung der Sorvjet -
Werung unterbreiten. Der armenische Ministerpräsident will
diese Bedingungen nicht annehmen.

Bolschewistischer Vormarsch durch Buchara .
6 London. 24 . Lkt . (Eigener Drahtbericht .) Der Vor¬

marsch der Bolschewisten durch Buchara Wird trotz des Wider¬
standes der Einwohner fortgesetzt. Die Roten Truppen ver¬
fügen über Flugzeuge und Panzerwagen.

Ter Millionenvertrag mit Rußland .
Zu der Meldung in Nr . 48S der „Vadischen Presse "

, „Der
Millionenvertrag mit Rußland "

, wird uns von unterrichteter in -
Ustrieller Seite in Karlsruhe mitgeteilt , daß zwar die wesentlichen«nqaben der Notiz richtig seien , daß die Verhandlungen aber schon
M V, Jahre schwebten und noch nicht endgültig abgeschloss-n sein, .
Nie Schwierigkeit , zu einem endgültigen Abschluß zu gelangen , liege
?aran . daß Rußland den Kredit nicht beschaffen kann. Dem Konzern ,
°er sich für die Ausführung der russischen Bestellungen in Deutsch¬
end gebildet hat , gehören außer den genannten großen vier Firmen
h>ch noch eine Reihe weiterer deutschen Lokomotivfabriken , darunter
^ ch die Maschinenbau -A .-G . Karlsruhe an .

DaS Budget - Defizit der Sowjetregieruug .
'S ? Paris , 24. Ott . (Eigener Drahtbericht .) Nach Nachrichten

I >s Stockholm übersteigt das Defizit der Sowjetregierung in diesem
«ahre die fantastische Summe von 1000 Milliarden Rubel .

Tie Unruhen in Rußland
---> Heksingfors , 24. Ott . (Havasmeldung .) Man meldet aus
Äau , daß in den Gouvernements Per ?, , Jskaterinburg und Wi -

^ ka ernste Erhebungen gegen die Bolschewisten stattgefunden haben .

Landaufteilung durch General Wrangel .
. 'M Paris . 24 . Okt. (Eigener Drahtbericht . ) Nach einer Mel -
Ann der „Dailt ? Mml te?lt Wranßel die LärÄereren des Großsurften^kchael Nikolajewttsck lrnter vre Banern seines Gebietes ans .

Die italienischen Sozialisten nnd Moskau .
S Rom . 24 . Ott. (Eigener Drahtbericht .) Nach dem „Giornale

' Ztalia " ist Serati nach Berlin entsandt , um bei den in Berlin
^Nvesenden Sowjetdelegierten eine Milderung der 21 Punkte Lenins
^ erzielen und dadurch die Spaltung der sozialistischen Partei und
A , Austritt Turatis und Treoes mit ihrem Anhang hintanzuhalten .D>« Mäßigung Seratis und der Zentristen läßt darauf schließen, daß
such in den Arbeitermassen ei « nüchterne Bewertung der Wirklich¬
st Platz greift .

Ein nationalistisches Komplot in Italien ?
WTB Mailand , 2Z. Ott . Fast alle Zeitungen beschäftigen sich
den Enthüllungen , die der sozialistische Deputierte M or a-

^ » ri in der Sitzung der sozialdemokratischen Parteileitung in Flo -
^ über ein nationalistisch militärisches Komplott gemacht ha-

soll
„Popvlo d°Ztalio " sagt . Moragari habe d '

Annunzio , den Herzog
?5n Aosta, den nationalistischen Deputierten Federzoni und General"iardino als an d^ m Komplott beteiligt bezeichnet.
. WTB . Mailand , 23. Ott . Di « Meldung von einem nationalisti -

Komp-lott mit d'A n n u n z i o an der Spitz - gibt dem „Avanti "

^" laß zu sonderbaren Betrachtungen . Datz sozialistische Organ sagt ,
,^k! d 'Annunzio , der Mann , der als berechtigter Kämpfer gegen den
^»Nchewismus bezeichnet werde , sich vor Monaten an den russischen
^ lkskommissar des Aeußern Tschijscherin mit dem Ersuchen
^ wandt habe , um moralische und materielle Unterstützung . Das
^ ° tt fügt bei , daß die Russen natürlich den Poeten nicht ernst
^ hnien konnten und daß Tschitschcrin das Gesuch nicht einmal beant¬
wortet habe .

Die Regierungsfrage in Oesterreich.
DZTB. W ' . n . 22. Okt. Der Verband der sozialdemokratischen

geordneten befaßte sich mit dem Ergebnis der Nationalratswah -
Die Regierungsmitglieder ersuchten um Zustimmung des Ver -

angesichts der neuen politischen Laze ihre Äemter als
l 'vatssekretäre und ttnterstaatssekretäre niederzulegen . Der Ver -

faßte den einstimmigen Beschluß , in dem es heißt : Nach den
>;? okratijlyen Grundsätzen obliegt nur den Christlich Sozialen die
> ' ! 'cht . die Regierung zu übernehmen . Der Verband lehnt jede
z, "Nahme an der Regierungsbildung ab . Das Kabinett , das zur
Vchsuhrung der Wahlen gebildet wurde , hat ieir.e Aufgabe er-

Der Verband ermächtigt daher die sozialdemokratischen Mit -
'^der der Regierung , ihre Aemter niederzulegen , und die Be -
N'ung « it der Fortführung der Geschäfte abzulehnen .

Um die deutschen Uabcl.
Paris , S4. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Aus Washington

meldet der „Temps " : Die internationale Konferenz über die Tele¬
graphenverbindungen ist gestern zusammengetreten . Sie hat sich mit
der grundsätzlichen Frage beschäftigt , von deren Beantwortung der
gesamte Erfolg der Konferenz abhängen soll . Die amerikanischen
Delegierten wollen nämlich , daß die früheren deutschen
Kabel im Atlantischen Ozean wieder wie früher
in Funktion treten sollen , sodaß Amerika wieder
direkte Verbindung mit Deutschland bekommt . Die
englischen Delegierten scheinen sich aber dieser amerikanischen For¬
derungen zu widersetzen. Die Vertreter der beiden Mächte sind aber
Mitglieder der Kommission , die sich mit dieser Frage speziell beschäf¬
tigt . Die Delegierten glauben , daß die ganze Konferenz unnütz sei,
wenn man in dieser »Frage nicht zu einer Verständigung gelangen
könne.

vom Völlerbundsrat.
^ Paris , 24. Okt. (Eigener Drahtbericht .) lleber den Rat

des Völk -rbundes meldet der Korrespondent des „Temps " : Der Rat
hat die Prüfung der Frage der Minderheiten beendet . Er
hat im Namen der Völker Garantien für diese Minderheiten über¬
nommen , soweit die Frage durch die Verträge von St . Germain mit
Oesterreich und von Neuillies mit Bulgarien geregelt ist . Ueber die
Frage der Aalandsinseln hat der Rat die Debatte noch nicht
beendet . Er hat eine Kommission beauftragt , sich an Ort und Stelle
zu begeben , um eine Untersuchung über die politischen und wirt¬
schaftlichen Seiten der Frage auszuarbeiten und schnellmöglichst dem
Rat Mitteilung zu erstatten .

Japan und der Völkerbund.
6 Tokio , 24 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Das japanische

Auswärtige Amt hat im Einvernehmen mit dem ganzen
Kabinett erklärt , es fei nicht in der Lage, die Frage der
Gleichstellung der Rassen dem gegenwärtigen Völkerbundsrat

unterbreiten. Man betrachtet hier den Völkerbund als für
die Regelung dieser Angelegenheit, also für die Lösung des
Konfliktes m-it den Bereinigten Staaten , noch nicht stark genug .

Danzig nnd Polel ».
WTB . Paris , 24. Okt. Laut „Journal " bestehen die Haupt -

schwierigkeiten des Abkommens zwischen Polen und Danzig darin ,
daß die Polen eine eigene Handelsflotte Ichaffen wollen und den
Einschluß Danzigs in das Zollgebiet Polens verlangen . Der von
Polen abgelehnte Vertrag sprach Danzig die Zollautonomie zu . Fer¬
ner wendet sich die polnische Regierung dagegen , daß ein Ausschuß
den Hafen von Danzig verwaltet und eine Kontrolle über die Weich¬
sel ausübt .

WTB . Danzig , ZZ. Okt. Die Danziger Delegation tele¬
graphiert aus Paris : „Die Delegation hat nach reiflicher Ueber -
legung unter Würdigung der gesamten Sachlage und unter der Be¬
günstigung der ihr durch besondere Delegierte übermittelten Auffas¬
sung der verfassunggebenden Versammlung einstimmig beschlos¬
sen, die Konvention und die Urkunde über die Begründung der freien
Stadt mit der in ihr enthaltenen Erklärung wegen Uebernahme der
Kosten der Verwaltung und Besatzung , am Samstag zu unter¬
schreiben . Die Botschafterkonferenz hat der Delegation gegenüber
die Voraussetzung für die Unterschrift zum Ausdruck gebracht , daß der
Völkerbund und der vom Völkerbund eingesetzte Oberkommissar der
freien Stadt den zugesicherten Schutz gewähre und bei Durchführung
der Konvention , sowie bei Regelung der noch offenstehenden Fragen
die Lebensmittelinteressen der freien Stadt und ihre Bewohner in ge¬
rechter Weise berücksichtigen

"werde .
"

vie französisch -englischen Verhandlungen.
WTB . Paris , 24 . Ott . Eine Havasnot « besagt : Man meldet

aus diplomatischen Kreisen , daß . wenn auch noch keine Lösung in den
französisch-englischen Verhandlungen betreffend die Wiedergutmach¬
ungen gefunden wurde , die Übereinstimmung zwischen beiden Län¬
dern nie gestört war .

Streiklage in England .
'G? Paris . S4 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Mel -

?una der Londoner „Zentral News " soll der Eisenbahncrfübier Thomasdie Absicht haben , zniruckzutre .en. falls die Eisenbahner ihre Streik -
drobuna verwirklichen.Die Lol,nfordernng der französischen Bergarbeiter .

WTB . Paris , 24 . Ott . Der Nationalrat de? französischen Berg¬
arbeiter hat dem Arboitsminister und dem Minister für öffentliche
Arbeiten seine Forderungen unterbreitet . Er verlangt einen Toges -
lohn . der fünfmal höher ist als vor dem Kriege , Der Nationalrat
eine Autwort bis zum M . Ott . , um gegebenenfalls die Verhand¬
lungen über die neue Gehaltsskala mit den Grubenbesitzern am 2 . Nov .
beginnen zu können. Am 14 . Nov . müßten die Verhandlungen zu Ende
geführt sein.

Die VSohnüngSkrise in Frankreich.
WTB . Paris , 22. Okt. Der heutige Kabinettsrat beschäftigte

sich mit der Frage der Wohnungskrise und die Besch rffung billiger
Wohnungen . Der Arbeitsminister berichtete über die Zahl der
Arbeitslosen und stellte fest, daß sie die normale Zahl n,cht über¬
schreite.

Die Frage der Dienstzeit in Frankreich.
WTB . Paris , 24 . Ott . Auf Verlangen des Kriegsministers hat ,

wie Havas meldet , der Präsident der Repuiblik den Obersten Rat der
nationalen Verteidigung ans Mittwoch zusammenberufen . Wie die
Morgenblätter hervorheben , soll der Rat die Entscheidung darüber
treffen , ob die Dienstzeit in Zukunft 18 Monate oder zwei Jahre
betragen soll .

Deutscher Frachtdampfer in Marseille .
—- Marseille , 24. Ott . (Havasmeldung .) Ein deutscher Fracht¬

dampfer , der den neu eingerichteten Verkehr auf der Linie Hamburg —
Barcelona —Marseille —Genua versieht , kam heute früh mit einer
Ladung von KV0 Tonnen Stückgut hier an . Die Besatzung bosteht
aus Deutschen.

— Athen , 24 . Ott . (Havasmeldung .) Der König verbrachte die
Nacht sehr ruhig . Temperatur 37,9 bis 38,v, Puls 130—148. Das
Befinde, , ist immer noch jchx bedMUch .

Die Oberschlesische Autonomie »
Die Leitung der politischen Vertretung der „Badische»

Presse" in Berlin ist in diesen Taaen von dem früherei ,
Hauptschriftleiter des „Leipziger Ta« sl>lattes "

. Herrn Dx .
Erich Evertk übernommen worden . Herr Dr . Everth wird
selbst zu aroßen politischen -»-ragen Stellung nehmen u :ch>
den politischen Informationsdienst von Berlin aus für die
„Badische Presse" leiten und kontrollieren . Im nachfolgen¬
den bringen wir den ersten Leitartikel aus der Feder des
neuen Berliner Vertreters .

N . N . Berlin , 23. Ottober .
Die Volksabstimmung für Oberschlesien ist zwar erst auf das

nächste Frühjahr angesetzt, aber wir niüssen jede Woche und jeden
Tag bis dahin benutzen, um mit allen Mitteln die Aussichten
Deutschlands auf Erhaltung dieses wichtigen Kohlen - und Industrie¬
landes zu verbessern . Sie sind zweifellos sehr bedroht gewesen und
find es wohl auch noch , da nach den blutigen Vorgängen , die sich in
Breslau und in anderen Orten vor einigen Wochen ereignet haben ,
die deutsche Bevölkerung von den Polen , wo diese die Oberhand
haben , terroristisch eingeschüchtert worden ist . So ist es denn
dringend geworden , daß der Reichstagsausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten jetzt zusammengetreten ist , um noch etwas besonderes
für Oberschlesien zu tun. Er wird das Geheimnis , das er jetzt noch
über seine Beratungen breitet , hoffentlich bald lüften . Inzwischen
wollen wir noch einmal zusammenfassen , was entweder schon be¬
kannt ist , aber ohne Gefahr , den Polen Agitationswaffen zu liefern ,
ausgesprochen werden kann.

Es handelt sich um die Gewährung der Autonomie für Ober¬
schlesien. Der Sinn des Planes ist natürlich durch die Lockerung
der Bande , die das Land mit Preußen verknüpfen , es um so fester
beim Reiche zu halten . Das Reich geht auch in diesem

'
Falle den

Einzelstaaten vor , so bedauerlich es für diese auch ist und bleibt ,
derartige Opfer bringen zu müssen. Es ist verständlich, daß die
preußischen Parteien bis jetzt alle vor der Lostrennung des Landes
von Preußen zurückschrecken, während im Reichstage die Mehrheit
der Parteien dafür ist . Das liegt in der Natur der Sache . Die
preußischen Abgeordneten und die mit ihnen übereinstimmende
preußische Regierung sind gewiß überzeugt , dem Reiche aus diese Art
am besten zu dienen . Denn anderen Falls müßten sie ja darauf
gefaßt sein , zugleich Preußens Interessen zu schädigen, wenn sie die
des Reiches gefährden ließen i wenn Oberschlesien für Deutschland
verloren ginge , wäre es im selben Augenblick auch für Preußen er¬
ledigt . Auf den Gedanken der Autonomie hätte man auch ohne
äußeren Anstoß kommen können , wenn man sich erinnerte , daß einst
die Stimmung Elsaß -Lothringens gegenüber dem Reiche durch recht¬
zeitige Gewährung der Autonomie unzweifelhaft hätte verbessert
werden können . Heute wird für Oberschlesien versichert, daß über
vier Fünftel der Bevölkerung für die Autonomie sind. Es liegt
jedoch auch noch ein äußerer und entschieden sehr beachtenswerter
Anstoß vor , die Polen haben bereits am IS . Juni gesetzlich die
Autonomie für das etwa an Polen fallende Oberschlesien festgelegt ,
das Land soll eine besondere Wojwodschaft werden . Es wird zwar
dadurch auch nicht glücklicher werden , aber dergleichen wirkt trotz¬
dem , wenn auch vielleicht nicht auf die Massen der Wasserpolaken ,
so doch auf die Führer ; es wird von den oberen Führern den klei¬
neren Geistern , den Unterführern , gehörig eingeschärft , und sie führen
dann dementsprechend ihre Getreuen , auch wenn diese sich nicht klar
über die Einzelheiten sind. Dem soll nun von deutscher Seite etwas
entgegengesetzt werden und darum wird angeregt , den Oberschiltern
für den Fall , daß sie beim Reiche bleiben , das Recht der Selbst¬
bestimmung in einem eigenen Bundesstaat zu geben . Die Reichs -
legierung hat im Einverständnis mit der preußischen Regierung im
Sommer ds . Js . bald nach jenem polnischen Schachzuge, öffentlich
angekündigt , man würde dem Selbständigkeitswuusche der ober»

schleichen Bevölkerung keine Hindernisse in den Weg legen ; darin
liegt natürlich abermals ein Antrieb , auf diefem Wege weiter zu
gehen . Auch die Gegner der Autonomie werden zugeben , daß es
etwas heikel wäre , sich jetzt auszuschweigen , und daß dann jene
Versprechungen besser unterblieben wären , denn die polnische Agi¬
tation würde eins Nichterfüllung weidlich ausbeuten , aber, so sagen
die Gegner , die Autonomie gibt überhaupt keine zugkräftige Lösung
ab . Denn die Interessen der Massen und zumal der polnischen
oberschlesischen Massen sind heute sehr viel primitiver ; ist schon das
ganze innerpolitische Problem Deutschlands zum guten Teil eine
Magenfrage , so ist es das oberschlesische erst recht , so wenig feierlich
das klingen mag . Das trifft in gewissem Umfange zweifellos zu .
Aber gerade die oberschlesische Masse ist umso fester in der Hand
ihrer Führer , je weniger politisch interessiert und geschult sie selber
ist, und es würde genügen , wenn etwa die niedere polnisch sprechende
Geistlichkeit durch den Gedanken der Autonomie in Form eines
deutschen Zentrumsstaats nach dem Beispiel Bayerns für das Reich
erwärmt werden könnte . Geschieht das , so wird die polnischsprechende
Gesolschaft schon einschwenken. Jedenfalls muß man diese Chance
ergreifen . Nichts , aber auch garnicht dürfen wir vernachlässigen ,
was Deutschlands Aussichten auch nur einige Prozent der Stimmen
verbessern kann. Unterlassen wir das , so kann es später heißen :
Hättet Ihr aus dem elsässischen Beispiel gelernt !

Es gibt freilich noch andere Versprechungen , die für den politisch
denkenden Oberschlesier wertvoll sind. Da ist der Artikel 18 der
Reichsverfassung , der nach einer zweijährigen Sperrsrist über die
Selbständigkeit des Landes im Rahmen des Reiches zuläßt . Aber
das ist nachgerade schon alt und bedeutet auch kein besonderes Ent¬
gegenkommen des Reiches an Oberschlesien, wie es jetzt wünschens¬
wert erscheint. Darum wird empfohlen , die Sperrfrist , die am
29. August 1921 abläuft , zu verkürzen , womöglich gleich nach dem
großen Volksentscheid über die Zugehörigkeit zu Deutschland die
zweite Abstimmung über das Verhältnis zu Preußen zuzulassen ,
oder doch ganz kurze Zeit darauf . Wieder wird eingewendet : Man
glaube doch nicht, mit diesen paar Monaten dem Lande ein großes
Geschenk zu machen ; man lasse es also ruhig bei dem Artikel 18. wie
er ist , und bekräftige ihn noch einmal feierlich im besonderen Hin¬
blick auf Oberschlesien . Wir für unser Teil können uns davon wenig
versprechen. Damit wird man keine neuen moralischen Eroberungen
machen. Von der anderen Seite wird erwidert : aber es wird damit
vielleicht anderen schwere « Schädigungen des Reiches vorgebeugt .
Wenn Oberschlesien Bundesstaat wird , wer glaubt dann , daß Han -
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nover und das Rheinland sich freiwillig bescheiden und nicht viel¬
mehr das gleiche für sich beanspruchen werden ? Dann aber geht
die Zertrümmerung Preußens immer weiter , und wir wissen noch
nicht , ob wir dem Reiche damit nützen . Denn das Reich ist , wie
freilich jeder Mann zugeben muh . in seinem Bestände gefährdet ,
nicht bloß durch den Bolschewismus , der zur Losreißung Bayerns
vom Reiche führen müßte , sondern auch ohne den Bolschewismus
von Bayern aus die Entwaffnung der Einwohnerwehr , die über
kurz oder lang auch in Bayern brennend werden muß , kann eine
gefährliche Klippe für das Reichsschiff werden . Das alles ist
richtig , aber es find immerhin andere oder spätere Sorgen als die
cberschlesischen . Wir aber müssen vorerst die oberschlesische Frage in
ihrer eigenen Wucht empfinden und uns auf das Nächste beschränken .
Wenn wir bei Lösung eines Problems immer auf die drängende
Fülle der anderen uns bedrohenden Gefahren sehen , dann lann
freilich leicht jede Entschlußkraft schwinden .

Ohne Wagemut ist in einer Lage , wie der unseligen nichts zu
helfen . Borläufig aber wollen wir doch noch hoffen . Die Stel¬
lungnahme zur oberschlesischen Frage , die rein vcrstandsmäßig
außerordentlich schwierig ist, weil gewichtige Gründe auf beiden
Seiten stehen , wird letzten Endes vom Temperament entschieden .
Es darf gesagt werden , daß die Aut »nomiegegner im allgemeinen
gegenüber der politischen Entwicklung pessimistischer eingestellt sind,
während die Befürworter des Bundesstaates Oberschlesiens das

ganze Schicksal des Reiches mit mehr Zutrauen ansehen .
Ein letzter Einwand der Bedenklichen ist die Befürchtung , daß

ein Bundesstaat Oberschlesien eine sehr starke polnische Minderheit
oder vielleicht gar eine polnische Mehrheit haben könnte , und daß
der neue Staat dann doch dem Reiche über kurz oder lang verloren
ginge . Das ist natürlich möglich . Aber ist es wahrscheinlich ?
Wenn bei einem Volksentscheid diese polnischsprechenden Ober -

schlesier sich für das Reich entschieden haben , werden sie dann bald
darauf zu Polen hinüber wollen ? Zumal es dann — nicht zuletzt
gerade mit Hilfe des dem Reiche verbleibenden Oberschlesien — auch
mit Deutschland wieder auswärts gehen kann ! Gewiß , das ist Sache
des Glaubens , man hat ihn oder hat ihn nicht ; wir für unser Teil

möchten ihn jedenfalls nicht aufgeben . Und so hoffen wir , daß in
der wichtigen Samstagsitzung des Ausschusses für auswärtige Ange¬
legenheiten die in den letzten Tagen nicht übereinstimmenden Re¬
gierungen des Reiches und Preußens sich auf einer Linie zusammen¬
finden werden , die sie beide glauben verantworten zu können . So
wenig , wie man diese Frage partikularistisch ansehen kann , ohne sich
selbst zu widersprechen , so wenig darf sie natürlich parteipolitisch
beurteilt werden . Wenn es auch wahr ist, daß in einem selbständigen
Bundesstaat Oberschlesien das Zentrum noch einen besonderen Par -
teivorteil neben dem nationalen , den es zweifellos wie alle an¬
deren Parteien anstrebt , davontragen würde , so kann das doch kein
Grund sein , lieber den Verlust des Landes für Deutschland zu ris¬
kieren als einen neuen Zentrumsstaat nach dem Muster Bayerns
entstehen zu lassen . Mit solchen ferneren Problemen muß man
eben weiterhin fertig zu werden suchen. Leicht ist ja das Leben für
das deutsche Volk in keinem Falle . Darum darf man auch in Einzel¬
fragen nicht nur nach restlos befriedigenden Lösungen suchen.

H-
WTV . Berlin . 23 . O« . (Amtlich .) Der Ausschuß für

Auswärtig « Angelegenheiten setzte am Samstag vor¬
mittag die Beratung vom Donnerstag über die Gewährung der
bundesstaatlichen Autonomie für Oberschlesien
fort . Es waren u . a . anwesend der Reichskanzler , sowie die Reichs¬
minister des Aeußern und des Innern , ferner die oberschlesischen
Albgeordneten des Reichstages und der preußischen Landesversamm¬
lung . Das Ergebnis der Verhandlungen ist folgendes : Die Reichs¬
regierung wird demnächst ein Gesetz einbringen , das in Oberschlesien
nach dessen Entscheidung für Deutschland die volle gliedstaatliche
Autonomie einführt , wenn die oberschlesische Bevölkerung sich für
diese Autonomie erklärt . Die Annahme des Gesetzes ist nach den
Verhandlungen des Ausschusses und den dort von den Vertretern
sämtlicher Partien abgegebenen Erklärung gesichert.

Die Nengliedernng des Deutschen Reiches .
Der „Zentralstelle für die Neugliederung des Reiches "

,
deren Aufgabenkreis und Zusammensetzung wir gestern geschildert
haben , gehören als Vertreter des Reichstages an : die Abgeordneten
Dr . Bcyerle . Dr . v . Delbrück . Heile , Hoffmann (Kaiserslautern ) ,
Dr . Kaas (Trier ) , Ledebour und Leutheußer . Der Reichsrat stellt
je sieben Hauptvertreter . erste Stellvertreter und zweite Stellver¬
treter : als Hauptvertreter gehören der Zentralstelle an : die
preußischen Staatssekretäre Göhre und Dr , Freund , der bayerische
Gesandte Dr . v . Preger . der sächsische Gesandte Dr . Koch , der Ham¬
burger Bürgermeister Stalten , der braunschweigische Gesandte Boden
und der hessische Gesandte Dr . Freiherr v . Bingeleben . Vom Reichs¬
minister des Innern find folgende Persönlichkeiten in die Zentral¬
stelle berufen worden : Oberbürgermeister Dr . Adenauer (Köln ) , der
Professor des Staatsrechts an der Universität Heidelberg Dr . An ^
schütz , Oberpräsident a . D v , Batocki , der frühere Reichskanzler
Bauer . Großkaufmann Biermann (Bremen ) , der frühere Reichs¬
minister Dr . David , der preußische Staatsminister für die Vermal -
tunasreform Dr . Drews . der Professor der Geographie an der Uni¬
versität München Dr . v . Drygalski . Unterstaatssekretär a . D . Dr . Göp -

pert , Staatsminister a . D Dr . v . Knilling (München ) . Prof .
Dr . Lindemann (Köln ) . Universitätsprosessor Geh . Regierungsrat
Dr . Meinecke ( Berlin ) . Reichsminister a . D . Dr . Preuß , der frühere
Reichsschatzsekretär Graf v . Rödern . der Präsident des Deutschen Land¬
wirtschaftsrates Frhr . v . Schorlemer - Lieser , der Professor der
Nationalökonomie an der Universität Berlin Dr . Schumacher , der
Oberpräfident der Provinz Hessen- Nassau Dr , Schwander , Bankier
Max M . Warburg (Hamburg ) und das Mitglied des Direktoriums
der Friedrich Krupp A .-G . in Essen Geh . Regierungsrvt Dr . Wied -
ftldt . Vorsitzender der Zentralstelle ist, wie schon gemeldet , Graf
Rödern .
Die Eröffnung der dentschen Hochschule für Politik .

- t . Berlin . 24 . Okt , tEistZner Drahtbericht .) Bei der heutiseii
Eröffnung der deutschen Hochschule für Politik , zu der der Reichspräsi¬
dent . eine groke Anzahl Reichs - und StaatSminister und Vertreter
der Armee u . Marine erschienen ">waren . anb der Vorsitzende Staats ^
minister Dr . Dreios einen Ueberblick >U-er ihre Aufgaben und
Ziele . Es sei richtig , daf , Politik eine Kuust sei , die nicht gelehrt wer¬
den könne aber politisches Verständnis sei lechrbar und in weiten Arei¬
fen der Bevölkerung erwünscht . Er stellte fest , daß Vertreter aller
Parteien im Lehrkörper vertreten seien . Nach ihm begrüßte der Mi¬
nister des Auswärtigen Dr . Simon ? im Namen des Auswärtigen
Amtes die Gründung , indem er die Wichtigkeit der Ausbildung poli¬
tischer Führer betonte . Ein Volk , da » leinen stührern traue , mache
keine Revolution nur eins , das an ihnen veriweifl « . Reichsminister
des Innern Dr . Koch sah in der Lochschule hauptsächlich eine Er¬
gänzung der theoretischen Ausbildung der bereit » im Leben Stehen¬
den . Der tiefe Hang nach Theorie im Deutschen habe sich in der neu -
nchen . Reichstagsfibung gezeigt . als die beiden Linksparteien wissen¬
schaftlich untersuchten , wann Terror resp . Gewalt angewandt werden
dürfe . Reichswirtschastsminister Dr . Schal » sprach den Wu »fch aus ,daß noch mehr Gew '.ckt auf die wirtschaftspoutifche Ausbildung der
heranwachsenden Politiker gelegt würde . Unsere Politik der Zukunft
iei eine wirtschaftliche oder sie würd ? überhaul »t kein« sein . In Ver¬
tretung de ? verhinderten Ministers Hönisch versicherte Professor Rick»-
ter der neuen Hochschule di^ weitgehendste Unterstützung des vreußi -
ichen Unterrichtsministeriums . Zum -Schluß teilte Professor Dr .Iaeckh mit . daß erfreulicherweise die Minister , die soeben die HochschuleMit , o warmen Worten begrüßt hätten , siw sämtlich bereit erklärt
hatten , an ihr als Dozenten zu wirken . Zirka 20<Z Hörer hätten sichbereits angemeldet .
Mehrbtfördernng deutscher Kohlen nach Frankreich.

Duisbvrg , 24 . Okt . (Eigener Drcihtberi -cht, ) In Versamm¬
lungen der Eisenbahnergewerkschaften wurde die großes Aufsshen er¬
regende Mitteilung verbreitet , daß seit dem 18 . Oktober ' aus der
Strecke Ruhr -Troisdorf -Ehring (Trier ) tätlich elf Kohlenziige zu je
5,0 Wagen mehr vermehren und daß über Aachen de» Verkehr die
gleiche Erhöhung erfahren hat . An diese Verkehrscrhöhnng wird die
Vermutung geknüpft , daß die Mehrboförderimg zum Ausgleich für den
Ausfall infolge des englischen ergarbsiterstreiks verlangt wird , zumal
die Kohlenliessrung seit dem 18 . Oktober um 47 Proz . über das Ab¬
kommen von Spa erhöht worden fei .

Kommunistische Propaganda im Gefangenenlager .
TU . Hannover , 25. Okt . (Drahtbericht .) Im Gefangenenlager

der Bolschewisten in Hameln a . d . W . wurden Flugblätter ausge -
funden , aus denen hervorgeht , daß eine Verbindung zwischen den
Gefangenen und der Zentralkommission der Deutschen Kommunisti¬
schen Partei besteht . Der Bürgermeister der Stadt Hameln hat sich
infolgedessen veranlaßt gesehen , einen städtischen Notschutz ins Leben
zu rufen .

Ein Appell an die internationale Arbeiterschaft .
^ Bochum , 25 . Okt . fDrahtbericht .) In einer Versammlungdes alten Bergarbeiterverbandes kam Abg . Husemann aus die Ange¬
legenheit d ?r Dieselmotoren zu sprechen und bezeichnete die Forde¬
rung der Alliierten auf Unbrauchbarmachuna der Motoren als eine
schwere Gefahr für die ganze deutsche Volkswirtschaft , Die Bergarbei¬
ter konnten der Sache nicht teilnahmslos gegenüberstehen , da die Fort -
fiihrung des Bergbau s «nnz wesentlich davon abhänge . Unter Zu -
A ^ mung der Versammlnng erklärte Hufemann , an die internationale
Urvciteriman solle das dringende Ersuchen gerichtet werden , sich auf
die Seite der deutschen Bergarbeiterfchart zu stellen , denn die For¬
derung der Wirtichaftskonfer ' nz bedeute in erster Linie cinen Schlag
gegen die deutsche Arbeiterschaft , die durch die Außerbeiriebsetzuno der
Dieselmotoren in noch größerem Maße als bi «Her der Arbeitslosig¬keit ausgeliefert werden würde .

Große Eisenbahngiitsrdiebstähle .' TU . Hannover . W . Okt . (Drahtbericht .) Der Eifendahndirek -
tion Hannover gelang es , zusammen mit der Kriminalpolizei eine
größere Diebesbanide zu ermitteln , die weitvolle Eiftnbahngiiter in
beträchtlicher Menge durch gefälschte Frachtbriefe und falsche Kleb¬
zettel zu unterschlagen vermochte , sie dann von den Güterbahnhöfen
entfernte und veräußerte . Bisher sind für bar 300 MV Waren
wieder aufgefunden worden . Die Höhe der Beträge der vorgefunde¬
nen Waren konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden . Vier Miter -
arbeiter und 17 Privatpersonen d - r verschiedensten Stände sind wegen
Diebstahls und Hehlerei in die Gefängnisse überführt worden .

Die Deutschen in Palastinn und Aegypten .London , 24. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Nach den „Times "
bat die britische Regierung der deutschen mitgeteilt , daß die dsuifchen
Staatsangehörigen , die aus Palästina und Aegypten ausgewiesen
worven sind , dorthin zurückkehren können .

Die Unabhängig «! als Philister .
v . 15. Die radikalen Unabhängigen , die sich wunder wie

radikal dünken , werÄen von ihren neuen Parteifreunden den Koinmu '-
nisten . doch nur als Philister eingeschätzt . So hat die „Kommunistische
^lrbeiterzt .

" die Delegierten des Hallcschen Par !«ita « s , wie folgt ge¬
schildert :

» Wer Zeuge dieses erhabenen Schauspiels war . wird die einzelnen
Szenen in dankbarer Erinnerung bewahren . Es geht wirklich bunt zu

in Halle . Zunächst di ? Delegierten . Man muß schon lange Umichau
halten , bis man unter ihnen — auch unter denen vom linken Flügel ,
— einen revolutionären Tvpus entdeckt. Die meisten sind brave Spie¬
ßer und werden es im Rahmen der 3 . Internationale genau so bler»
den , wie sie es bisher im politischen Zwielicht vor dem Moskauer Son -
nenaufgann fromm und bieder gewesen t' nd .

Was für Gestalten wimmeln da vorüber ! Das Bild in der Mit «
tagspause ist besonders originell . Herr Nosenfeld . ein Bourgeois - Tyv .
begrüßt respektvoll eine Dame die sicherlich in der Gegend des Kur »
fürstendamm eine hockberr ' ck>astliche Wohnung besitzt.

Die seiste Gestalt Wilhelm Herzogs , das Urbild eines bürgerliche «
Literaten , promeniert mit seiner Frau , der bekannten Filmdiva Erna
Morena , die in ihrem raffinierten Habitus wie aus dem letzten Mode »
journal ausgeschnitten erscheint . Und schließlich der ganze Troß der
SvartakuS -Kentrale : Paul Levi , Thalbeimer . Brandler,u . Co . . die Re¬
gisseure dieses Parteitages , aber auch sie nur Schachfiguren , die von
sicherer Hand geschoben werden .

Natürlich darf die zi ?r Firma gehörende Damenwelt nicht fehlen :
Sehr niedliche , gleichfalls nach der letzten Mode von Berlin VV . ae-
kleidete „ Kommunistinnen "

, die von proletarischem Bewußtsein noch
weiter entfernt sein dürften , als das politische Bewußtsein der Diit -
mann und Hilferdina von der 3 . Internationale . Der einfach - Prole¬
tarier , der als Tribünenbeiucher das Bild im Saale verfolgt , mag da¬
bei vielleicht zu der berechtigten Frage kommen ob das die Führer
sind , wie er sie sich denkt und wünscht .

"
Freilich , wenn selbst Luise Zieh nur als „alte Schlummertante

begrüßt wird : wer darf dann noch erwarten , als wirklich radikal zu
gelten !

Maßnahmen gegen die Stenerstre ^ZS
MTB . Berlin . 23. Okt . Anläßlich des S t c u e r st r e i k s der

Arbeiterschaft in verschiedenen Betrieben hat der Deutsch -Na¬
tionale Abg . Dr . Reichert sich an die Regierung gewandt . Er hat
darauf aufmerksam gemacht , daß den Unternehmern durch das Reichs¬
gesetz die undankbare Ausgabe eines Steuereinziehers auferlegt wor¬
den ist und daß sie angesichts der Ausschreitungen eine wirksam «
Hilfe der Regierung erwarten . Daraufhin hat der Reichsminister des
Innern im Benehmen mit dem Reichsfinanzminister und dem Reichs¬
arbeitsminister folgende Antwort erteilt :

„Die Reichsregierung hat die schweren Ausschreitungen , die in
einzelnen Gegenden des Reiches von der Arbeiterschaft gegen die Lei¬
ter von Fabrikbetrieben begangen worden sind , aufmerksam verfolgt .
Sie muß es auf das ernsteste mißbilligen , wenn unverantwort ^
liche Personen den gesetzlich eingeführten Lohnabzug zum Vorwand
nehmen , um die Arbeiterschaft gegen die Unternehmer aufzuhetzen
und zu Gewalttätigkeiten zu verleiden . Die Verhinderung von Aus¬
schreitungen ist in erster Linie Sache der Länder als Inhaber der
Polizeigewalt . Mit diesen sind bereits seit längerer Zeit Verhand¬
lungen eingeleitet , um Maßnahmen zu treffen , die den Zweck haben ,
ein gewalttätiges Vorgehen der Arbeiterschaft gegen die Betriebs¬
leitungen zu verhindern , insbesondere sollen die Polizeiorgane den¬
jenigen Gesehwidrigkeiten sofort in ruhiger , aber bestimmter Weise
entgegentreten . Der Erfolg dieses Vorgehens hat sich bei den Vor¬
gängen in Stuttgart erwiesen . Es darf daher erwartet werden , daß
in Zukunft Ausschreitungen der Arbeiterschaft gegen die Werkleitun -

gen auf Ausnahmefälle beschränkt bleiben .
"

. Hermes verteidigt sich .
WTB . Berlin , 23 . Okt . Die sozialdemokratische Korrespondenz

hat dieser Tage das Protokoll der Ausschußsitzung des Reichsausschus¬
ses für pflanzliche und tierische Oele und Fette vom 6 . September
veröffentlicht , worin verschiedene Angriffe gegen das Reichsmini¬
sterium für Ernährung und Landwirtschaft geknüpft waren .

Hierzu wird von zuständiger Stelle bemerkt : „Das Reichs -
ministerinm für Ernährung und Landwirtschaft hat seit Anfang Iunl
in allen Verhandlungen mit den Interessenten darüber keinen Zweifel
gelassen , daß eine Besserung für die Margarineherstellung nur da¬
durch erzielt werden könnte , wenn zur freien Wirtschaft übergegangen
werde und keine Rohstoffeinkäuke zu Lasten des Reiches mehr ange¬
nommen würden . Es war fortgesetztes Bestreben des Ministeriums ,
daß die Industrien nunmehr die Einkäufe von Rohstoffen , sei es zu
Lasten der Verbände , sei es zu Lasten einzelner Unternehmen vor¬
nehme . Ein Teil der Industrien scheute aber die Uebernahme des
Risikos . Dann trat einer der damaligen Vorstandsmitglieder des
Reichsausschusses mit dem Plane hervor , gemeinschaftlich für die ganz «
ölverbrauchende Industrie durch einen Wirtschaftsbund , der mit einem
Reichsdarlehen von 2,75 Milliarden ausgestattet werden sollte , den
Einkauf der Rohstoffe vorzunehmen . Dieser Plan wurde im Reichs¬
ernährungsministerium abgelehnt . Dadurch verlor die Industrie
wertvolle Wochen für die Rohstoffbeschaffung , die uns wichtiger war ,
weil damals unsere Valuta wesentlich besser stand . Um nun die
Margarineversorgung nicht ins Stocken geraten zu lassen , hat dann
das Reich noch einmal im September für 1 ^ ? Monate zu feinen
Lasten sich eingedeckt . Vollkommen erfunden ist die Behauptung , daß
der Einkauf wegen Kündigung des '

Personals nicht erfolgen könnte .
Vielmehr hat Ende September die Einkaufsabteilung noch Einkäufe
zu Lasten de? Reiches vorgenommen . Daß persönliche Interessen
bei der Auflösung von Kriegsgesellschaften oerletzt werden müssen,
läßt sich nicht vermeiden .

"

Wasserstand des Rheins .
Schusterinfel 25 . Okt . morg . 6 Uhr : 0 .82 in , 15 cm gest.
Kehl . 25. Okt . . morg . 6 Ubr : 1,76 in . 14 cm gest.
Maxau . 25 . Okt . morg . 6 Uhr : 3,51 m , 2 cm gest.
Mannheim , 2V . Okt, . mora , 6 Uhr : 2 .36 m , 5 cm gest.

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Grabein .

1S14 t>? (Zretdteiv Ä <üo. Lt . m . d , n . , I ^eiv2ts .
(58. Fortsetzung .)

Gerhard hielt Margas Hand fest, während er sich neben ihr
niederließ . „Was Sie für wunderbare Hände haben , Fräulein
Marga !"

Ein leises Auflachen . Ein feiner , spröder Klang . Doch suchte
sie , von ihm freizukommen . „Sie dürfen sich Ihre Liebenswürdig¬
keiten bei mir ruhig sparen .

"

„Warum ? "

„Ich weiß nachgerade , was ich davon zu halten habe .
"

„Das müssen Sie mir erst erklären .
"

Nur fester noch umschlossen seine Hände ihre gegen ihn an¬
kämpfenden Finger .

„Alles ist Jhn ^n nur Laune . Augenblicksstimmung .
"

„Kennen Sie mich wirklich so schlecht, Fräulein Marga ? "

„Vielleicht können Sie auch anders sein — andersw o.^ Aber
was kümmert das mich ? Ich bin mir jedenfalls zu gut für ein Spiel .

"

Gewaltsam wollte sie ihm die Rechte entreißen . Aber wie mit
eisernen Klammern hielt er sie . Der Streich hatte getroffen in die
noch zucke ade Wunde . Lodernd brannte alles wieder in ihm auf .
Sein zertretener Mannesstolz , seine zertretene Liebe . Und plötzlich
e ' n dämonisches Durchbrechen aus den Tiefen dunkler Triebe herauf .

„Sie irren , Marga .
" Jäh beugte er sich vor . „Kein Spiel ! Ich

meine es , wie ichs sage .
"

Ganz kalt wurde die schmale Hand in der seinen .
„Wie soll ich Ihnen das glauben ? "

„Fühlen sollen Sie es !"

Und plötzlich brannten seine Lippen auf ihren Fingern .
Sie sprang empor .
..Herr Bertsch !"

.Marga , ich war ein Narr — war blind . Du bist so schön."

. ' he sie es noch hindern konnte , hatte er sie schon an sich gerissen .
4' ».. heftiges Auszucken bei ihr , dann erstarb ihr Widerstand . Schwer
atmend lag sie an seiner Kruft . Die Augen gejchlojZen, Und wDrend

seine Küsse ihre Lippen ' engten , ging es durch sie hin . Ein Lösen
qualvoller , verzehrender Spannung , ein unhörbares Aufjauchzen be¬
friedigten Ehrgeizes . Also nun doch am Ziel !

Aber wie seine Liebkosungen dann immer weiter auf sie ein¬
stürmten , atem - und sinnberaubend , da versank ihr langsam dies
klare , verstandskühle Bewußtsein . Der lodernde Brand sprang über
auf sie . Nun war er der ihre — nach dessen harter , herrischer Mann -
heit sie sich so lange gesehnt ! Ein Zittern lies durch ihre Glieder ,
die bisher wie betäubt seine Umarmung nur geduldet hatten , und
plötzlich warf sie sich ihm entgegen .

Gerhard Bertsch schlug die Augen auf . Schon voller Tag ? Ver¬
wundert blickte er auf die Uhr neben seinem Bett . Wie kam das ?
Sonst saß er um diese Zeit doch schon längst droben in seinem Bureau .

Seine Rechte strich langsam über die Stirn . Ein dumpfer Druck
lag da . Wie nach einem schweren Gelage . Er mußte cinen bleier¬
nen Schlaf gehabt haben . Was war denn nur gewesen gestern ?

Aber plötzlich fuhr er empor . Seine Augen starrten ins Leere .
Dann warf er den Arm vors Gesicht , als wollte er einen schreck¬

lichen Anblick abwehren , und schwer sank er in die Kissen zurück.
So lag er lange . Geschüttelt wie von Fieberschauern . Abwech¬

selnd ein Rasen gegen sich selber , daß er die geballten Fäuste sich
hätte gegen die Stirn schmettern mögen , und dann wieder völlige
Gebrochenheit . Verpfuscht hatte er sich sein Leben in dieser unseligen
Stunde gestern .

Er selber ! Mit grausamer Klarheit übersah er es heute , wo
sein blinder Zorn auf Eke verrauscht war ^ er Zwist mit ihr war
an sich nicht unheilbar gewesen . Er erst Hatte ihn dazu gemacht
Denn darüler , was dann nachher geschehen , kam sse natürlich niemals
hinwex . Und selbst , wenn sie es vermocht h<itte , — es half nichts
mehr . Marga Reusch hatte ein Recht auf ihn seit diese ? Stunde
gestern . Es gab kein Zurück mehr , wollte er nicht wie ein Ehrlose :
handeln . Also vorbei '

In stumpfer Bewegungslosigkeit lag O »rtsh so . Endlich aber
mahnte ihn das Schlagen einer Uhr im Hause ; das Leben ging wei¬
ter , trotzdem — seinen gewohnten Gang . Da erhob er sich und klei¬
dete W g» ,

Gerade als er fertig war , klopfte es an seiner Wohnzimmertür .
Cr ging hin und öffnete . Der Briefträger mit der Morgenpost
Gleichgültig nahm er die Eingange und warf sie auf den Tisch . Aber
da fiel ein einzelner Brief zu Boden . Er hob ihn auf . und sein«
Hand zuckte zusammen — Ekes Handschrift .

Eine Weile stand er , das geschlossene Kuvert in der Hand , als
erhielt es eine Entscheidung über Leben und Tos , Dann riß er es
mit einem Ruck ause .nonder und las nun den Brief :

„Lieber Gerhard !
Schwere Stunden liegen hinter mir . Aber nun ist es wieder

ruhig und klar in mir . Es fällt mir nicht ganz leicht , an Dich
schreiben . Was sich zwischen uns gestellt hat , das ist so etwas
Besonderes , daß es mir schwer wird , Dir davon zu sprechen.

Ich bin eine eigene Natur , Gerhard . Vielleicht weil ich s"
ganz anders als Mädchen sonst, hier aufgewachsen bin , einsan «
und mir selber überlassen . Ich u- eiß wohl , es ist manches Schroffe
an mir , und mein Selbstbewußtsein lehnt sich leicht auf . So
ging es mir auch in diesem unglücklichen Augenblick . Und übel '
dies — ich war so verwirrt , erschreckt. Du wirst Vas gewiß schwer
begreifen : aber vielleicht rechnet auch das zu den Besonderheiten
meiner Natur .

Run , wie dem auch ist . ich sage mir nun , wo ich wieder
ruhiger geworden bin , selber , daß ich zu schroff gegen Dich l>e '

wefen bin . Besonders mit jenem cinen häßlichen Wort . ^
tut mir jetzt aufrichtig leid , Gerhard . Verzeihe es mir ! ^
war nur in der Erregung gesprochen , und gern machte ich ^

ungeschehen . Und ganz besonders schmerzt mich bei allem
Gedanke , daß gerade der Tag , wo Du mich teilnehmen ließe !»

an dem Höchsten , das Dich bewegt , wo ich Dir nahe kam niie

noch nie , daß dieser schöne, große Tag nun einen solch trüben
Ausgang gefunden yat .

Aber wir müssen darüber hinwegkommen , Gerhard . Und
bald wie möglich , nicht wahr ? Heute nachmittag will ich noch e ' N'

mal hinauf zum Buchenhos . Den Rückweg nehme ich über den

Fischbacher Weiher . Dort kannst Du mich also treffen . Lov
uns dann alles vergessen ! Herzlich Deine Eke .

'

.(ForHetzuttg jolgt .).
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Aus Baden .
Deutsche Kinderhilfe .

Volkssammlung für das notleidende Kind .
^ Unier diesem Namen tritt wie im ganzen Reick so auch in Baden

Vereinigung ins Leben . welche sich mir Aufgabe stellt , Geldmitte !
Zlindersursorge flüssig zu machen . Nachdem reiche Hilfe aus dem'usland Lekommeu . nachdem insbesondere die Quäler sich unserer in

m« r Ernährung notleidenden Kinder angenommen haben , nachdem der
Unding 1 Mill .on Mark für die Erholungssürsorge auf dem Heuberg
Willig : Hai und d: e Städte in ihrer Fürsorge vis an die Grenze der
i' lsruugsfähinkei : gegangen sind , obliegt «s uns . nun auch aus eigenen
Mafien an üio Wwberausrichtung der Gefundheit der deutschen Km -

mitzuarbeiten .
. In Baden ist . wie in anderen Ländern , die Tuberkulose unter

Kindern weit verbreitet . Mindestens 25 Proz . von ihnen sind mit
!!eser furchtbaren Krankheit bebastet . Zudem ist in Baden die
Säuglingssterblichkeit besonders groß . Hn einzelnen Amts -
Zirken wie in Bruchsal . Schwetzingen usw . wird nach ärztlichen An -

^ n die durchschnittliche Sterblichkeitszisser von 14 Proz . aanz bedeu -
'"d übertroffen . Es gibt auch in Baden Gemeinden , in welchen jeder
^ rte gesund geborene Säugling vor Ablauf des ersten Jahres elend
». Grunde gebt . Aber auch die Kinder , welche nicht sterben , treten mit
!eschwächtem Körper ins Leben und die lveiteren Folgen sind gar häu -
H sittliche und geistige Verwahrlosung , insbesondere jener Kinder ,"e der elterlichen Pflege entbehren « oder gar verwaist sind.
. Da ist es Pflicht d . r freiwilligen Liebestätigkeit , helfend einzugrei -

über die Grenzen hinaus , die das Reich , der Staat und die Gemein¬
en infolge finanzieller Bedrägnis und anderer Aufgaben einzuhalten

! Hlvungen sind . Die Organisationen der freien Liebestätigk .' it sind
»> dieser Ausgab » wohl bewußt : woran es ihnen kehlt, das sind die
Geldmittel. In den Anstalten , welche für kranke und notleidende Kin -in Betracht kommen , mangelt es an Wäsche, Kleidung . Schubwerk ,
^ Kohlen sind schwer herbeizuschaffen , und an Milch , diesem einzig"sten Nahrungsmittel der Kinder , muß gespart werden !

Was will die deutsche Kinberhilfe ?
Di ? deutsche Kinderhilfe soll die Mittel schaffen , um den KampfHen die Not des Kindes in ihren vielfachen Gestaltungen besser füh-

u zu können .
Die deutsche Kinderhilfe soll Anstalten , wie Kinderheimen , Krip -
Kindergärten , Horten usw . die Möglichkeit gewähren , die pflegerucheYehensche Arbeit an den Kindern fortzusetzen . Baden besitzt zur^ t 22 Säuglinasheime und 7ö0 Klcinkinderbewahranstalten , eine»kdesaustalt zur Versorgung von Mutter und Kind , zahlreiche Kinder -"kte und 3 Kinderkrüppelheime .

> Die deutsche Kinderhilfe soll diese Häuser zur Unterbringung und^Stehuna verwaister und gefährdeter Kinder erhaletn HelsenDie deutsche Kinderbilfe foll das segensreiche Werk der Erholungs -' ksorge unlerernührter Kinder fördern .
, Die deutsche Kinderhilfe soll zur Erhaltung de? Seime für kranke ,
sonders sür tuberkulöse Kinder beisteuern . Es besteben zur Zeit vier'Nderkrankenhäuser , 2 K' ndersolbäder und 2 Anstalten zur Aufnahme^ Kindern mit offener Tuberkulose -

z Die deutsche Kinderhilfe soll helfen , die Kinder zu kleiden um° dor der Kälte des kommenden Winters zu schützen
, Die deutsche Kinderhilfe soll all« Organe der Kinderfürsorge stär -
^ . und dieser dringendsten Ausgabe der Wohlfahrtspflege neue KräfteRubren .
i.^

Die deutsche Kinderbilfe soll die Gewissen schärfen für die Not der
- ?.u diesem Zwecke finden in ganz Baden in den nächsten WochenMmlungen statt , um deren Unterstützung hiermit gebeten wird . Vor¬gehen sind :

1. vom 25 . Oktober bis 14 . November d . I . eine sogen Brief -' Mm lung unter kapitalkräftigen Privaten in Industrie - , Gewerbe -' d Handelskreisen .
2 . vom W . November b?t S. Dezember d . I . ein« Haue - und^ triebsfammlung .
Um diese Sammlungen einzuleiten , durchzuführen und die Ver¬

ödung der empfangenen Mittel zu überwachen , hat sich ein« Organi -"°n gebildet . Sie nennt sich Deutsche Kinderhilfe . L a n-° 5aus schuh für Bad n . und setzt sich zusammen aus solgeu -? Ziorperichaften : Baduckes Arbeitsministerium . Vadischer Städtetagroand mittlerer Städte Badens und Verband badischer Landgemein -
^ badncher HandclStag und Handwerkskammertag Ortsausschuß des

V^ meinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und Arbeitsgemeinschafti ' er Angestelllenverbavde . Christliches Gewerlschaflskartell D -uische
^ erkverenie . Evangelischer Frauenverband für innere Mission , Ba -»Aex LandeSausschuk des katholischen Frauenbundes . Badiich r Lan -
. "srband sur Frauenbestrebungen . Landesverband christlicher Mütter -

^ ' ne ^ Bund israelitischer WMfahrtSvereinigi ' ngen , Verband
!" clitischcr Frauenvereine . Caritasverband . Badischer Landesverein
> innere Mission . Badischer Frauenverein , Badischer LandeZverein

Noten Kreuz . Landesausfchuß für Säuglings - und Kleinkinder -' ^ ae sowie ^Landesverband evangelischer Kleinkinderschulen .>, . ,ur Geschäftsstelle wurde bestimmt : Badischer Landesverein vom'
^ 'Kreuz . Karlsruh « Stefanienstraße 74 (Telegrammadresse :" b ' rhilfe . Fernsprecher 4881 .?in den einzelnen Städten und Gemeinden werden OrtsausschüsseAwet . die das weitere zu veranlassen haben . Entsprechende Mit -Zungen in den Zeitungen folgen . Es wird jedoch schon jetzt gebeten ,dlen Sache menschenfreundliche Hilfe angedeihen zu lassen .

«-
Karlsruhe, LS . Okt. Zu den auch von uns mitgeteilten Ein-

. ^ ungen des ..Heidelberger Tageblattes " über die Inangriff -
.Me der Reckarkan .alis ^ltion wird in einer amtlichen Notizgestellt , daß auf dringenden Wunsch des Arbeitsministeriums der
. Ostdeutsche Kanalverein erst am 4 . September 1920 den ersten
jU der Projekte der Seckenheimer Linie dem Arbeitsministerium
^ gab . Das Regierungsprojekt ist seit November 1S18 baureif fer -
^ stellt . Auch der Heidelberger Stadtrat habe in seiner letzten
,Mg nach eingehendem und gewissenhaften Prüfungen und Be¬engen sich für das Regierungsprojekt ausgesprochen .

-!t. Mannheim . 28 . Okt . DieLinksunabhängigen hielten
^ rn im Eewerkschastshaus eine Versammlung ab . in der der neue
^ Itand gewählt wurde . Bezüglich dem Unabhängigen Organ derNbüns "

, wurde mitgeteilt , daß sie verschuldet sei und man rechne
^ >t . daß sie bald eingehe . Auf nächsten Donnerstag soll eine Eläu -
^ rvcrsammluny einberufen werden , in der die Genossenschafter ihr
^ zurückfordern sollen . Die Radikalen glauben , daß innerhalb 4
. Yen die „Tribüne " neukommunistisch erscheine . Auf dem Partei ->n Offenburg wurde die Verschmelzung der Links U S P
^ den Kommunisten in Aussicht gestellt . Hermann Remmele war' Stuttgart gekommen und hatte berichtet , wie man in Württem -
» S vorgegangen fei . um die Rechts -U . S . P . zu überrumpeln In
Kinheim sei die Sache verfahren , wenn man aber nach seinemhandle , werde man doch noch zum Ziele kommen .
, ^ Mannheim , 24 . Okt . Der Gau Südwestdeutschland des Bun -
^ technischen Angestellten und Beamten hält zurzeit hier seinenab . In einer öffentlichen Versammlung w Ballhaus -
^ ^ Z s' err Ewald Bote über den „Techniker beim Wiederaus, --veutschlands "

. Der Redner betonte , die deutschen Techniker müß -die unsinnigen Forderungen der Entente protestieren denn
'gl Erfüllung bedeute für uns die Wegnahme der Wrederausban -
Zuchkit . Die der ^e-. -ige Hrise sei eine Unterkonsumkrise dsr Ar -
i^ 'vsigkoit müßte gesteuert :-nd ein Preisabbau herbeigeführt wer

wesh -^ b der schleunigste Ausbau der produktiven Erwerbslosen -
und ine Preissenkung in erster Linie bei den Rohstoffen zufei . Sozialisierunqsreif sei«n zunächst die Urvrodukte Kohle

i..! ' . Eisen , dann die Verkehrsbetriebe , Kas und Elektrizität das
^ ^ ' rungswesen und Betriebe , wie Svinnereien und Tabak -
ij , ' ' ate . zi,s«t?t der Grund » nd Vo >cn . Den Sozialisierunqsvor

na, , Malter Rathenau hält er sür unannehmbar . Heute fandie internen Verhandlungen des Eautages statt ,
j,. ^ Heidelberg , 23. Okt . Die im Höllenbachtal bei Handschuhs

beschädigten Notstandsarbeit «r hatten für den gemeinschast
^ ezug von Kartoffeln 8<M Mk . zusammengelegt . Einer von
l>rbot !ich zum Einkauf der Kartoffeln auf dem Land « , erhielt

^ Mk . ausgehändigt und ging damit flüchtig .
Rastatt . 24 Okt . Das fast 10jährige Kind der Familie Karl

Ir stürzte in Abwesenheit der Eltern aus dem Fenster der im
l,,

t°<l gelegenen Wohnung in den Hof und erlitt so schwere Ver
'

daß es starb .
> Britzingen (bei Müllheim) , 23. Okt . Die Scheune des Land

'2 Er« i» D » rfli » a « r ist niedergebrannt. Mitoerbrannt find

große Fruchtoorräte . Ein Wagen mit Frucht und das Vieh konnten
gerettet werden . Man vermutet Brandstiftung .

L i . Singen -Hohentwiel, 23 . Okt. In den Büroräumen des
Finanzamts im Enzenbergschen Schlosse brach am Freitag früh Feuer
aus . Die Decke vom ersten nach dem zweiten Stocke ist durchgebrannt .
Der Schaden beläust sich auf R > bis 40 lM Mark . Das Feuer soll
durch Selbstentzündung von Holz entstanden sein , das zum Trocknen
am Kamin aufgebeugt war .

-I- Singen ( Hohentwiel ) , 23. Okt . Staatspräsident Trunk hat
den durch das Eisenbahnunglück Verletzten und deren Angehe » igen
die herzlichste Anteilnahme übermitteln lassen . Der schwer verletzte
Lokomotivheizer Kurt Schlang von Radolfzell ist nicht , wie an¬
fänglich gemeldet wurde , den erlittenen Brandwunden erlegen , son¬
dern befindet sich , wie auch die übrigen verletzten Reisenden , außer
Lebensgefahr .

du . Bohlingen (A . Radolfzell ) , 24 . Okt . Der Gemeindevoran -
chga für 1920/21 wurde dieser Tage genehmigt . Die Umlagen muß¬
ten von 42 auf 63 Pfennig erhöht werden .

— Konstanz . 23. Okt . General v . Seeckt , der Chef der Heeres¬
leitung , der gestern hier eintreffen sollte , um das hiesige Reichs¬
wehrbataillon zu besichtigen , hat seine Reise nach Konstanz absagen
müssen . Ein aus Ulm an das Reichswehrbataillon Konstanz gerich¬
tetes Telegramm lautet : „Durch Sturz vom Pferde leicht verletzt ,
Weiterreise unmöglich . Bedaure aufrichtig , Bataillon nicht begrü¬
ßen zu können , v . Seeckt."

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 25. Oktober .

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Eine wesentliche Aenderung in der Lage des Arbeitsmarktes istin der Woche vom 14 . bis 2V. Ok . ober nicht eingetreten . Es ist wohl

wieder gelungen , die Zahl der Erwerbslosen in Baden um
rund IVO Personen zu verringern , doch ist die allgemein « Wirt¬
schaftslage keinesfalls besser geworden . Betriebseinschränkungen uikd
- Schließungen dauern an , Neueinstellunaen in besser beschäftigten Be¬
trüben werden durchgeführt . Es ist zu befürchten , dnf; für die kom¬
mende kältere Iahreszeir mit einer Zunahme der Erwerbslosigkeit zurechnen ist , da sehr viele Arbeiten , die bisher im Freien ausgeführt
worden sind , alsdann unterbleiben müssen . Hierzu gehören besondersdie von den verschiedenen Gemeinden ausgeführten Kulturarbeiten ,lowie auch das Baugewerbe und teilweise die Aiegeleiindustrie .In der La n d w i r t s cha f t hat die Nachfrage nach Arbeitskräften
durch die größtenteils beendigten Erntcarbciten nachgelassen . Die
Metall - und Maschinenindustrie weist zwar immer nocheine gewisse Nachfrage nach Aacharbeitskräften auf . Diese ist jedochim Verhältnis zu dsr Zahl der Arbeitsuchenden recht gering . Beson¬der die Zahl der erwerbslosen Hilfsarbeiter ist sehr groß . Durch den besse¬ren Geschäftsgang in der Holzindustrie hat sich in diesem Gewerbe die
Lage vielfach gebessert . Die Bekleidungsindustrie benötigtwieder inehr Schneider und Schuhmacher , auch das Baugewerbebat Bedarf an Maurern und Gipsern . Das Nahrnngs - undGenuß mitte lgew erbe , sowie das V- r v i e l f ä l t i g u n g s -
3 e w er b e liegen vollständig darnieder , ebenso hat sich da? Hotel -und Wlrtsge werbe in der letzten Zeit weiter verschlechtert . Im
L a n de l sg e w e r b e hat die Nachfrage nach geeigneten Kräften mit
Spezialkenntnissen etwas zugenommen , doch läßt die Nachfrage immernoch sehr viel zn wünschen übrig . Für private häusliche Dienste wer¬den auch weiterhin Haus - . Küchen - und Zimmermädchen sowie Köchin¬nen qenicht .

Betriebeinschränlungen und Schließungen : DieViiouterieinduitr -e des Bezirks Pforzheim konnte ihre Betriebe immernoch nichs voll in Tätigkeit setzen . Der größte Teil der Fabriken arbei¬tet nur 5 Tage in der Woche. Wegen Mangel an elektrischem Stromhaben die Lonza - Wcrke Waldshut inzwischen ihren Betrieb sehr starkeinaeichrankt , wovon Mö Personen betrofsen wenden . Wegen Ar -
beitsmangels haben Iveiter .eine Drnckerei . eine Leder , und eineMaichincnfabrik ihre Betriebe einschränkt , wovon insgesamt V5g Ar¬beitskraft - betrosien sind-
. ErwerbSlosenunterftützungen wurden im Bereich ?der Landesstelle für Arbeitsvermittlung in Baden bezahlt : in der Be -nchtswoche an 3S74 Männer und 812 Frauen S2S g81 .35

. -sur Arbeitszeitverkürzung Nmrden in dem gleichenZeitraum an »34 Männer und 147 Frauen 4g 088 .47 vergütet .
.Mit Notstands arbeiten wurden in der Bsrichtswockie L974Per,on «n beschäftigt . »
) ! ( Ein prächtiger Herbst-Sonntag war uns gestern beschieden ;kein Wunder , wenn früh morgens schcki und den ganzen Tag über

Hochbetrieb im Ausflug -zverkehr herrschte . Vollbesetzt dampften denn
auch die gestern erstmals nach dem neuen Fahrplan fahrenden Früh¬
züge nach allen Richtungen hinaus . Ileberraschungen gab es nur im
Verkehr mit der Rheinpfalz dadurch , daß auf den Pfälzer Bahnendie westeuropäische Fahrzeit eingeführt ist, die gegenüber der unsrigenum etwa eine halbe Stunde zurückliegt , so daß die Reisenden auf die
Anschlüsse in Maxau bezw . Maximiliansau lange warten müssen .
Auch die Veranstaltungen der Raisensporwereine fanden allgemeines
Interesse , ebenso auch die zahlreichen sonstigen Veranstaltungen , die
unsere Stadt gestern bot . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,Kriegsteilnehmer , Kriegsgefangenen und Kriegshinterbliebenen
hatte im Apollo - Saale eine wohlgslungene Herbstfeier mit " Elücks -
hafen und Ball angesetzt , deren Reinertrag zu einer Weihnachts -
bescherung für die Krisgswaisen bestimmt ist, der Verein der Würt¬
temberger hielt im Saal des „Eriimvald " einen Familienabend mit
Tanz , der Arbeitnehmerverband des Friseur - und Haargewerbes
macht : einen Spaziergang durch den Hardtwald nach Teutschneureut .der Karlsruher Ruderverein hielt nachmittags seine geschäftsmäßige
Generalversammlung , anderwärts war grosses Preiskegeln , Hasen -und Reh - Essen , Schlachtpartien genug , in Leopoldshafen Ki

'
rchweihe— nirgends fehlte es an Abwechslung , und auch das Geld war merk¬

würdiger Weis - immer da . — Die „Elektrische " hatte gestern einen
Riesenbetrieb , besonders nach Durlach ; kurzum , der Abschied des
Herbstes bot allen und jedem etwas .

) ( Streckung des Brotes . Der Mindestausmahlsatz für die zur
Mehlherstellung bestimmte Menge an Brotgetreide und

'
Gerste wurdevom 16. Oktober 1929 ab bei Roggen und Weizen auf 85 vom Hundert und bei Eerste auf 75 Prozent vom Direktorium der Reichsg «

treidestslle mit Zustimmung des Kuratoriums festgesetzt. Der durchdie Herabsetzung des Ausmahlsatzes entstehende Ausfall an
Mehl muß durch eine Streckung des Brotes ausgeglichenwerden . Sie hat ab 1 . November 1920 mit Maismehl , präpariertem
spelzenfreiem Hafermehl und We iz .e n a ch m e h l stattzufin¬den . Ander « Streckungsmittel dürfen nicht verwandt werden . Beider Bereitung von Brot außer Krankengebäck muß von selbstwirt¬schaftenden und nicht selbst wirtschaftenden Kommunalverbänden neben99 Eewichtsteilen Weizen - , Roggen - oder Eerstenmehl 19 Gewichtsteile der oben genannten Streckungsmittsl verwandt werden .

) ! ( Polizeistunde . Der «rste Vorsitzende des goschästsführenden
Vorstandes des badischen Gastwirteverbandes , Hotelier Anton
Knopf hier , hatte beim Ministerium des Innern persönlich ange¬fragt . ob für Baden eine Herabsetzung der Polizeistunde für die
Wintermonate in Aussicht genommen sei . Es wurde ihm dort der
offizielle Bescheid zuteil , daß eine solche Maßnahme für Baden bis
jetzt nicht geplant sei ? es wird also bei der jetzigen Regelungbleiben . Das Ministerium hofft aber , daß alle Inhaber gastwirt¬
schaftlicher Betriebe beim Verbrauch von Heizungs - und Beleuch¬
tungsmitteln den heutigen schwierigen Verhältnissen Rechnung tragenund ihn dementsprechend einschränken werden . Auch von feiten des
Gastwirteverbandes wird an die Gastwirte di« Aufforderung gerichtet ,
diesem Wunsche Folge zu leisten.

77: Die Ausstellung „ Badens Wasserweg « unk weiße KMc " in d«ruad . isclien Ausstellungshalle , die heute abend 7 Uhr geschlossen wurde ,durfte ihren Zweck , die Weckung des Verständnisses für die Flußschiff ,whrt » nd die Gewinnung elektrischer Energie mit Hilfe unserer Wasser »krafte. vollkommen erreich^ haben. I « der Seit vo« 1. Nt . bi» beut¬

wurde sie von 45 bis 59 990 Personen besucht. Die höchst« Besuche»
zahl wurde am Sonntag , den 1 ^ . Oktober , erreicht , nn dem an der
Kasse allein e ^wa MM Eintrittskarten verkauft wurden . Außerdem
besuchten an diesem Tage eine An »al >l Personen als Inhaber von
VorzugSkarten die Ausstelluna . Außer an Schulen waren an Korper «
schaften , Vereine und Gtwerki 'chcmen solche Vorzugsiartc ^i abgcgcbci »
worden und zwar u . a . nach Karlsruhe , Pforzheim . Mannheim . Va »
den . Durlach , Ettlingen . Heidelberg Rastatt und Ottenburg . Auch au »
dem Auslande waren Besucher in größerer Zahl erschienen . nam «mliw
gus der Schweiz , aus Holland , Schweden . Dänemark und aus Eng »
land . Rech? bedeutend war die. Freauenz an den Tagen , an denen der.
Wass«rwirtschanskongreß stattfand . Die im Zusammenhange mit de ;
Ausstellung abgehalt «nei > Vorträge fanden gleichfalls ein weitncb « ndcS ^^ ntereii

^ ^ Bad . Kr - egerbundes . Der Badische Krieger -
bund erläßt in seiner „Kriegerzeitung " einen Aufruf an diejenigen
Kameraden , die Landwirtschaft treiben , gerichtet , in dem auf die
schwierige Versorgung der Minderbemittelten , vor allem der Kriegs »
beschädigten und Kriegshinterbliebenen , mit Lebensmitteln hingewie «
sen wird und die Erwartung zum Ausdruck kommt , daß auch dies ?
Landwirte sich an Opferfreudigkeit nicht übertreffen lassen . L on
vielen Landwirten seien vor allem Kartoffeln umsonst oder zu nied .
rigen Preisen zur Verfügung gestellt worden , die Kameraden , die
Landwirtschaft treiben , mögen diesem Beispiel folgen . Geldspenden
zum Kartoffelankauf für Minderbemittelte usw . werden von dem
Präsidenten des Bad . Kriegerbundes in Karlsruhe entgegengenom -

» je ..Reichsftirsorncstelle sllr deutsche Weyrmänner aus der Swwriz -
in S i n s c n- Hohtn » viel ist nach ersolgrciwer Erlevizung ihrer Haupt -
ausgaben durch Versügung des yteichöminislernlms des Innern mit Ende
September d» . IS . aula - Iöst worden . Sic belindet sich voraussichtlich bis
Ende dieses Monats in der Abwickelung . Mit der weiteren Bearbeitung
der FUrsoraeanaclegenheiten ehemaliger deuilcver Webrmänner aus der
Schwei , sind die von der Reichjreoierun « im e-invcrnebnien mit den Lan¬
desregierungen vorgesehenen . LandeSsllrsorgcstellen " beaultragt worden .
In ktinstigen Mllen Hai sich also jedcr Deutsche , der aus der Schwei , heraus
«um Kriegsdienst aerulen wurde und dem durch Entscheidung einer lchwei -
zerischen Behörde die Stticttehr zu seinein srüheren Wohnorte in der Schweiz
bis aus Weiteres untersagt ist . in allen FlirsoraeangelegenSciien an die lur
ihn örtlich zuständige , Land - » !iirsorgestellc " zu wenden , nämlich in Baden
Wohnhalte Webrmänner an das Bad . Bezirksamt Konstanz , in Württemberg
wohnhafte an das Arbeitsministerium . Abteilung sllr Soziale Volkswool -
fahrt , Stuttgart , in Bayern wohnhaste a » das Bayer . Bezirksamt in
Lindau . Die siir die übrigen deutschen Länder zuständigen »LandeSsUr -
sorgestellen sür deutsche Wehrmänner aus der Schweiz " sind bei dem Reichs -
wanderungSanii in Berlin . Withelmstrabe 7l . oder bei irgend einer Landes -
sürsorgcstelle zu erfahren . Das Neich » wanderunc >Samt wird nach wie vor
in Fragen der allgemeinen Fürsorgetätigkeit mitwirken .

— Lkla.>,.en über die Hinterbliebenenversorauna . Es wird unS «« '
schrieben : In der lebten Zeit werden , wie uns von zuständiger Stelle
geschrieben wird , Klagen darüber laut , daß den Hinterbliebenen di«
ihnen durch das neue R '. ichsversorgungsgesek zukommenden Gebühr -
n«sse noch nickt ausbezahlt werden . Angesichts der schweren Wirtschaft »
lichcn Verhältnisse , die für den Einzelnen gerade im Augenblick der
Beschaffung von Wintervorräten , Brennmaterial . Kartoffeln usw -
noch verschärft werden , ist der Wunsch , möglicknt rasch in den Besitz der
Gebührnisse ?u kommen , vollkommen verständlich . Der Aerger der
Betroffenen richtet sich nun meist gegen di« VersorgungSbehörden .
Mögen , wie bei aller menschlicher Arbeit , durch Fehler Einzelner auch
Verzögerungen in der Bearbeituna der Versorgungsangelegenbeiten ent¬
stehen , so trifft im Großen die Versorgungsämter ganz gewiß kein«
Schuld . Diese liegt vielmehr daran , daß die notwendigen Ausführung ?»
bestimmungen zum Gesetz noch nicht ergangen sind und noch immer
Gegenstand der Beratung m >t den verschiedenen Organisationen bil¬
den . Um aber in einzelnen Fällen , in denen durck solche Verzögerung
gen besondere Härten entstehen , die Möglichkeit der Abhilfe zu schaffen ,bat das HauptversorgungSamt angeordnet , daß in solchen Fällen durch
Vorschüsse geholfen werden soll. Solche Vorschußzahlung setzt aber
voraus , daß die einschlägigen Verhältnisse zur Berechtigung der Zah¬
lung . z . B . auch die Ruhebestimmungen , geprüft werden , damit nichtdie Antragsteller sväter wieder den Vorschuß zurückbezahlen müssen ,was erst recht Erbitterv .na hervorrufen würde-5 Mtcr — Tod — Verjünsun » . Wir verweisen nochmals auf den
heute Montas abend stattsindenden Vortrag Uber die Verjüngungstheorie
nach Vrosessor Steinach . Der Vortrag wird von Herrn Dr . Martin Olpe
vom Standpunkt des KulturrNhikerS aus gehalten und eine Reibe interes¬
santer Fragen kulti 'rethlscher Art an die Behandlung des Themas geknüvit
werden . Nationalökonomlsche Gesichtspunkte werden die Steinachsche
Theorie wesentlich erweitern , sodas ! der Vortragsabend recht interessant zu
werden verspricht . Kartenverkauf : Musikalienhandlung Doert . Ritterstrcche .

Krlines .« » rSSnch Da « amtliche grüne Eisenvahn -Kursbuch für Baden .
Winterdienst ISSZ 'Sl . ist im Verlag der E . sk. Mlwerfchen Hofliucl 'bandlunq
in . b . H . soeben pünktlich erschienen und bei sämtlichen Buchhandlungenund sonstigen VertrlebSstellen zum Preise von ^ ? .S0 erhältlich . ES ent¬
hält auch Anschlukstrecken und Fernverbindungen , die Fahrvläne der Badi -
scheu Privatbahnen , der Badensee -Damvsschisiahrt und der staatlichen Krast -
wagenlinien . sowie Postverbindungen in Baden und Hohenzollern . Wegen
seiner unbedingten Zuverlässigkeit und Handlichkeit wird dasselbe vom rei¬
senden Publikum mit Recht bevorzugt .

Karlsruher Schwurgericht.
ZF Karlsruhe , 2ü . Okt . Das Schwurgericht hielt heute zwei

Sitzungen ab . Den Vorsitz führte in beiden Fällen Landgerichtsrat
Dr . Fromherz . In der ersten Sitzung wurde über die Anklage gegen
Ne Hebamme Wime Richard Charpentier , Karoline geb . Jhle
aus Eeroldsau . wegen Lohnabtreibung verhandelt . Die Angeklagte ist
Jahre alt u . betreibt seit Lt> Iahren das Gewerbe einer Hebamme .
Ihr Ehemann , der zunächst Schreiner , dann Photograph war , ist im
vorigen Jahre gestorben . Der Angeklagten waren drei strafbare
Handlungen zur Last gelegt , die sie im Januar 191g im Februar
und im Juni verübt hat . Die Angeklagte gab die Abtreibung
gegen Entgeld zu. Ihre Klientinen , eine Kellnerin , eine Näherin
und eine Privatperson , sind von der hiesigen Strafkammer bereits
verurteilt . Die Geschworenen bejahten die Frage nach . Beihilfe zur
Abtreibung und billigten der Angeklagten mildernde Umstände zu.
Das Gericht verurteilte sie demgemäß zu 2 Jahren 2 Monaten
Gefängnis , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft und zu S
Jahren Ehrverlust . Die Verurteilte und die Staatsanwaltschaft
erklärten das Urteil anzunehmen , so daß es rechtskräftig wurde .

Im zweiten Falle standen der Kaufmann Hammer aus
Mannheim und Masse Schneider aus Sanent wegen Notzucht -
r-erbrechens vor den Geschworenen . Die geschädigte Person , die
als Zeugin vorgeführt werden mußte , weil sie zur Verhandlung am
14. Oktober nicht erschienen war , war eine geschiedene Frau und hateinen sehr zweifelhaften Leumund . Die Geschworenen verneinten
die Schuldsrage , worauf das Gericht einen Freispruch verkim -,
dete . (Verteidiger Rechtsanwälte Julius Fischer und Richard Haas .)

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
«MiesSlicfmnacn . 33 . Okt . : Karl Lehmann von Lahr , PostsckretLrhier , m » Barbara Müller von SiinNingen : -Aböls F r i cke r von Psohren ,Eiienbahuunlerasststeni in Gutach . mit Berta « ölker von hier : Friedrichs e 1 tz v » n LiedotSheim , BaHnarbeiter hier , mit Johanna Hammer vonhier ; Rudol , Weber von LandShausen , Postbote hier , mit Berta Pctrivon Unierocrdingen : Alois Eisele von Ettlingen , Schuvmann hier , mit

Helena R i n k von Rosenberg : ttarl M a n S h a u p t von Mierbach , Wagnerhier , mit Elisabeth Lern er geb . Schaller von Mannheim : Friedrich
ag er von Welschneureut . Tapezier und Dekorateur hier , mit JosephineMüller von hier : Alben Slrobel von Neibsheim . Postschassner hier ,mit Anna Städele von hier .

Geburten . IS . Okt . : Hermann Wilhelm , Bater Wilhelm Bauer »Schriftsetzer : Herbert . Vater Rugustin Weber , Eisenbahn -Schassner .2l >. Okt . : Luise Magdalene , Vater August Seiv . Maier : Gertrud Paula ,Vater Hermann Scväntelc . Bureaudlener : PHilipp Julius , Vater Jul .
H 0 l l st e l n , Maschinenmeister : Karl Hermann . Vater Hermann Thum ,Konditor : Hedwig Magdalena , Vater Robert Fromm . Postschaffner . —
21 . Okt . : Helmut Siegsried . Bater Äustav M 0 r l 0 ck , Schuhmann : Ma »-
garete Doris , Vater David Schrnid , Kousmann : Hilda , Vater OSkar Boch ,
Blechner : Hermann Joses . Vater Hermann Lav . Schmied : Heinz Karl .
Bater Wendelin Hafner , Metzger . — 22 . Okt . : Paula Sosie . Vaier
Kilian Döbling , Eisenbahn Schaffner : Klara Emma . Vater Loren ,
Reuter . Händler : Mar , Vater Alberi Braun . Fabrikant . — 23 . Okt . :
Otto Willi Franz , Vater Otto S ct>m i d e r , Verwalter .

Todesfälle 22 . Okt . : Emilie Bleidorn , alt 77 Jahre . Witwe von
WUbelm Bleidorn . Privatmann . — 23 . Okt . : HanS . alt 2 Tage , Vater

Todesfälle
Helm Bleib

Severin Nienzle . Buchhalter .
BeerdiiningSztit « nd TruiierhgiiS erwachsener Verstorbenen . Montag ,2S . Oktober . 2 Uhr : Valentin Kohlstelier , Monteur . Vellchenstrafze S.— Uhr : Marie St oll . MevgerS -Witwe , Morgenstr . St . — 3 Uhr :

Emilie Blei dorn . PrivatmannS -Ritwe . KrieaSstr . KS ( FeucrbestatZutTÜ ) .

Mhnsplmssn
» dezei Kät zckneü , siclier u zctimei^ Ias ^

jln ^ po ^ leken u öroüerien erkaltüci »
vmr » U«eri » tr . ZS «. 4w »n« «tr . t»
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Bekanntmachung
. über die Kohleuverforauug

Amn Vollzug der Bekanntmachung d«S Stadt¬
rats über die Brennstoffversorgung der Laushal -
tnngen . der Landwirtschaft und des Kleingewerbes
vom 2S. Avril 1W0 wird weiter folgendes be¬
stimmt : »Es werden hiermit Weitere Z Monatsraten zur
Belieferung freigegeben, lodaf, also sür die Heiz¬
periode 1920/21 im ganzen g Monatsraten N>. i ,
bis Si Nanuar 1S21) bezogen werden könnet^ .ES müssen die ersten 3 Monatsraten sür Mai ,
?ktni . !wli am 15. November , die zweiten 3 Mo¬
natsraten sür August. September . Oktober am 1 ,
Dezember 1920 für versallen erklärt werden . Ein

» Anspruch aus die Mengen kann nach Ablauf der
oben angegebenen Termine « nicht mehr erhoben
^

Di?
^
Höchstmenaen der einzelnen BedarsSaruppen

an Köhlen und Koks betragen bis auf weiteres
sür die Bedorssaruppe :

^ monatlich 1 Str ..
<z und v » s »
M »nd ? » 4 ^ ,

. « » Zentralheizungen ,
S . S .
Für L.auZdalwnoen , die nicht in BedarfSgrup -

Pen eingeteilt find , Mr Behörden . Anstalten und
<! letnaewerb ?betriebe beträgt die monatliche Söchft -
menge welche aeliesert werden darf — wr die
beute freigegebenen 3 Monatsraten — den 12. Teil
der für fie sestgeset' ten und a^ s der Vrennstoffkarte
ringetragenen Iahreshöchftmenae . Allr die am
89 April 1920 freiaeaebeuen ersten 3 Monatsraten
dieser Heizperiode verbleibt es , au» soweit fie noch
nicht aeliesert find , bei dem 24 , Teil der eingetrage¬
nen Nabreshöchftmenaen als monatliche Höchft-

Die monatliche Söchstmenge mnfakt den Zimmer -
vnd Küchenbrand , 1622V

Karlsruh « , den IS Oktober 1S20,
Stiidt , » reunstoffamt .

Ortskartett freier
Angestellten - Verbände

Knrlsruhe .

Mittwoch , den 27. dS . « tS .. abends ' />8 Uhr .
in , Saal S Schr «« » v

Versammlung
Tagesordnung :

^ Vericht über den Betriebsrätekongretz In Berlin .
Referenten Kollege Kreutter und Stau « .

Ä. Verschiedenes . 1K21K
Wir erwarten zahlreichen Belnch . in « besondere

vollzählige » Erscheinen der Vertrauensleute und
Betriebs - bezw. Nngest- lltcuräte .

Die Ortöleiinng .

Vad » SicherheLts-Pslizei
Abt . lll (GotteSane ) B50K84

Versammlung
steine : , erforderlich . Der «kiuberuser .

oonnsi 'stsg , 2S Vitt. 1920 , sdli » L

luisäeradsnä ? ur

MW
W Donnsi

W

Oiohtlio ? sll voll örsotano , Liokeoäorkl ,
ü « - el !s . f>Um, Llsrbsum ui?6 I>6ns , .Kartell üu Uk , 7. - , S.A) u . 3 — Iswsvdl ,

S .sver ir> <Ier ^lusikaiieokallclwn ? '««,

zerit ? ^ lüllsr .

IVtoäerne l ^icktspislbilkne
! ^-Isrrensil ' asss 11 . 2602 .

IVitii » » osl , 2

Osi ' Qlol ' Is - ^ sistsk ' sllm

MK VsMggKNII

von Mol! Mor
llsck Motiven äsz deksllllten kiomiuiZ

(OIs t^ srtsn clss l ' cxiss )
L erei ^ nisvolle ^ Icte

mit

Mle Zanllroek, tonr. VklÄ.
Slklsgz von literzka .

Werner :
Vvrksrii vsmmsnn
mit seiner de?v?inxsn6eii Komik w

Pumps K Lo .
Lustspiel ill Z 16160

! Linlsv » '/, vkr . « s « «nrl 4 vdr .

ftlsn d« » uvks «Iis »snuSi-siokeren
^ sokmittilgs-Vorztellungon.

K l sts rN - V « i ' k « u ? .
Ab beute alle Sorten Weinriste « . groke und

kleine Packlisten , Posttistchen u . Kartosselkisteu .
Ab Lager Wgtdliornstraste 8 im Hos . BZftll »

Ein Transport

Ig Lauferschweine
kommt morgen Dienstag z» n» Verlans bei :
Karl Gehrinq , Tchiveinkhgllölsi . Mrlach ,
Nittelstraste20 1M5

/ ^ ULSßSUSrN

so cm Ktr. 1450
80/82 om 1 <» x <Z
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16229

80/8?ein, ^ e1K/rot
^ r /ros» xestr .

Mr . 3 '̂ 50
kett - karctient 39 ^°

kett - karckent 58 °

kett - Kattun 19 - °

Lettucli - Kiber 39 ^°

8ctiÜ5 ?:en8tofke U .
°^ r !Ä .s« 27 °°

Ältr.!^ em6snnesse ! ^

k^ emcZen - ^ Iane ! !
89132 om kür^ lciNClt Hsmävn u . Llusea

xrims. Ältr . 24.50
l^ nterroclc - Veloul -

^
lOeiäer -Velour

. . - - .so
v eiout ^

22S °

1L ^°

182 °

24 ^°

S«

LissslldsTüZ «
xrlw» yas,Ut »t , xsdoM, tsstoniert -Z>»7 r? nmit Wvssti- , Staoll <5>.—, 42.80

ZLMSÄV5A ll . WÄLllSN
äox ^slt ^sieiviAt, voik rlvÄ xr»n,tu »Itva ? rsislÄilvs .

<ZSS « K « . KsöOpk -

rZMtZsi -
reichhaltige Auswahl .

U . Wui ' snli
Dongtasftrabe 2«.« ei d . Hvtvost . Tel . 3« «S

Uebernabme v . Tapezler -
arbetten billigst .

ZebiUBreN ^ iile

Min. Ms AM
Vü Silber

kauft fortwährend zu be¬
kannt boken Preisen .
8 . Nhrmach» ,

Hebeistrasie SS .
gegenüber Caf6 Bauer ,

aller Art , sowie Marder ,
Mis . wüchse . Maulwürse
kaust zu HSchsten Tages¬
preisen B354K3

Leipziger A-NIiaus,
Neger , Karlsrulle ,

WaIdbornstr , l>2 , " Gt
Wel ?<vko »n , sed . Qna » -
tum , zu haben von mit¬
tags 2 llhr an im Ho ?
«SotteSauerstr . !!1. VSNN7,,

Wclschkll«
lU verkaufen . B00636
Sssenwetnstr . 20. IV. . lks .

Grohn Men -Verkaus !
Rb Montag , den LS . Dkt . kommen zum Verkauf :

4 »« S Decken
gtbrancht, Wolle u . Halbwolle

M . 2T . » 4V . » KV . » 83 . » AgZ T !ü ^ .
Die Decken eignen sich sowohl zu Bett - bezw. Schlafdecken usw.wie auch üuin Verarbeiten für Kleidungsstücke aller Art .

Des starken Andranges Wegen wird der Berkans preis¬
werter M -inneranziegc nsck, die e Woche sortgesekt

kMWMN .
Vorstand kann net teder

wenden .
Diese i?eut ' . die mutz mer

ehren .
BMSS4 Ein ü- ssulii .

Institut villi
? riv »t - 5u5>!cunlt <zi

Ks »r »Z » r» » lAS
Vtktorisstr 18, vart .

? glspil0ll 477S.
Vsrii'suliviio Auslcvnfts

jsäsr Art >W«
^ rdsbungsn in allen

Kriminal - u ,Ävilprozezsen
Usbsrv^ cii, , ksodsoktung .

Kkisedsg'« tun»«n,
ttsirstsiuslciintts ,

NesIIs unli ssekiemAZs
^ rleiiigiinL aüsr Aukii-sg«
Emvfehle m , gut btirgerl .

vas Loste sskr prvwMvrt !

I» , « eiOisekisrio 8c !i » f?imn >« >,
mo^»rn« 8?iir!>i !<s . Xommvlis » »tv.

mäkigem Preis .
ensinnNiL ^do

Hirsckitr . 4 ,

snclitxründliche » Unter
riadt in sranjösischer
Svrachs v . ? riv « t, vor¬
nehmlich franz . HandelZ -
korrelvondenz , Angebote
erbet u . Nr , B5«»)V4 a»
die „ Bad Presse " .
Spangen. Stecker

und Kämme
werden in L Tagen
repariert , 1SS80

lli - stit « ' Klrk« .
Zirke ! 2Sa . CckeNltterstr

AüB -llijtkil ßkjüßt
ur Grüudg . eine ? aus -
ichtreich. Unternehmensin Mittelbaden . Hohe
Verzins » .Gewinnanteil .^ "

?rage kommen nur
stgeber, Vermittler

auZa - schloss. Zuschriften
unt , Nr . BZS057 an die
„ Bad , Presse " erbet .

TeiiWms
aesncht mit eini »«« t «« >
send Mark zur Ver¬
größerung einer kleinen
Zi« arrenfabrik , Angeb .
unter Nr . BSOSM an dte
„ « adilche Presse , erb

Verkauf an Zedermann. Mederverkäuser ausgeschlossen.
StiMischs Bekleiöungsstelle
Neue städtisch« Ausstellungshalle (gegeniiber Festhalle)

Eingang Gartenstratze . igzig
Verkaufszeit 8- 12 Uhr vo ? m. « nd 2 !i Nhr nachmittag «.

EmkaussgSnMezMM Ser Beamten
und Swa sarbeiier w Vaöen m. b. FZ.

groben Nachfrage

KWitMll
sucht stch

mit Lv—LS Mille an so¬
lidem Unternehmen still

zu beteiligen .
Angev . unt , Nr . HS08M

an die „ Bad . Presse " erb .

Tüchtige Ge ?«häkt6 -
lenSc snch - n Wirtschast
mit Metzgerei oder
Vletzgerei z « kaufen
«der zu « achten . An-
geböte unter Nr , BM083
au die „ Bad , Preise " ,

Mmen -MW !
gutgehende- , zu
oder zu mieten
Angeb , unt Nr .
an die Vadische

taufe»
gesucht .
B5024V
Presse,

« nziigen
1V2SZ

Wegen der weiter aufgetretenen groben Nachfrage nachwerden wir von Montag ab den

in der bisherigen Weike fortseben . Der Verkauf findet , wie bither . im
Alten Bahnhof . KriegstraZe 7. Eingang v» n der Bahnsteigsette aus in
derzeit von 8—IZ und 2—S Uhr , statt .

. , SS
6c/,/Suc^e ?5

>k^akenk-aciteiie

ylISTltllM
_ car -dt -t —

ßz -il,w !g°zs!!zcli.
/. S

Ki ' vlZs / ^ U8v/akl in

pel ^ on
besonllsrs

k ^uok »
klau - k ^

uoks «
linvuR » kuvks

Zoliök Verarbeitung
"

Lillige speise Ii

14761

Telefon M5 .

I « der Festhalte :
Montag , den LS. Oktober ISZlZ.
Smwme - KmsM

' k
<BeetI,ov «n -Sei « rt

Ansang 7' t. Uhr .

UZMsß ZZ
1 l '

reppe Kock. XV. ^ elimsun .

Geschäftsgemandte Dame
such« Leitnna eines Aeschiistes gegen Kgiition .evtl . zu kaufen oder Anstellung alS Berkäuserinoder ionstigen Vertrauensposten .A»geb. « . Nr . BV0SS1 «n die Bad . Preise «rb .

Dickrüben
SS- 4S Waggons zum billigsten Tages¬
preis . Kuhren ab Lager alter Personen¬
bahnhof Ecke Kriegs - und Ettlingerstrahe

empfiehlt 1S1S2
< 5 . S « lH « 5s,5 . Tel . 2M

Ski '
in wenigen Minuten im

Serrenstr . »8. Si««

fortwährd . gebr . Betten ,
Federbetten -Schriinke .
Vrrtitos , Kommoden »
Tische , jkitchenmöbel ,
? an,e Einrichtungen ,
ĵahle reelle hohe Tages -

vreife . Gut «« an » ,
Nudolfstr . 12 . BS0782

Za . ? s ? Ua » ü -

LvWGvt
waggonweise , ab mittel -
baoischer Station , um¬
ständehalber vorteilhaft
abzugeb . Interessenten ,
mvalichst Selbstkäuser ,
wollen sich melden unter
Nr , 15« ! in d . „ Bad .Pr ."

Empfehle schonen
Maisgries«. Maismehl

sowie bestes
Achweise - Mastfutter
Grobabnehmer Vorzngs -

vreile ,
« iible .«.inner .Nastatt ,

Kanalstralie .

K-lSZR ' LAL .
Witwe , Mitte Mer I ..mit ü Kind, , evana, , eleg.

Ausftattuna u , grökerem
Vermvg, , wünscht Heirat
mit Beamten in glitei
Stellung . Off. mit Bild
unter Nr . B5US70 an die
. Bad . Presse " erdeten .

Ich suche ein lieb, , nett
Mädchen aus guter sta-
milie , das tücht. im Haus¬
halt ist und sich nach
einem recht gemütlichen
Heime sehnt , zweck» wüt .

ttsirst
Bin mittlerer Beamter ,
evana -, mittelgrok und
Mitte M. Strengste Ver¬
schwiegenheit zugesichert.
GewerbSmäb . Brrmitt -
lung verdet , Äuichriften
evtl . m . Bild unt , BNU121
an dte »Bad . Presse " .

Tech« , gebildeter Ge¬
schäftsmann . 3« Kahre
alt . katv, , mit eiaenem
neuerbautem Seim . 1SV
Mille Vermögen , darun
ter 2l/„ Iis Landwirt¬
schaft tadellose' Veraan -
aenheit . wünscl>t . da eS
ihm in seinen Bekannten -
kreisen an vass , Partie
seblt . mit hübsch , Fräu¬
lein . mit voller Figur ,
zwecks Heirat in Bries -
wechsel ,u treten , Da¬
men . ebenfalls kath, , im
Alter v , SZ—30 Kahren ,mit etwas Vermögen , die
im Geschäfte kansmänn
mitzubelsen wünschen u,denen an einem sonnigen
Seim aeleaen ist , werden
gebeten , sich mit Licht
dild . das wieder zurück
gegeben wird , unter Nr .
B55815 an die Badische
Presse zu wenden , ES
wird mehr aus liebevoll
heiteres Gemüt , als aus
Vermögen aes . Strengste
Verschwiegenheit Evreni

ca . 8—in Meter long , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . K24la an die
,Badifche Presse " erb .
Auswärt . Käufer

z , Zt . hier anwesend ,sncht Oelaemälde von

u SKSÄS .
Angeb . unt . Nr . BZS07S

an die »Bad . Presse " erh .
Zu kaufen gesucht .

ChliiieiotWe od. Man.
Angeb . unt . Nr . B50SS4

an die » Bad . Presse " .

2 gl. Betten
Waschkommode. Schreib
tisch , einige Kedernbetten
von Vrtvat zu kauf, gel,Angeb . unt . Nr . BSM22
an Sie . Bad . Presse "

Gröbere , gedranchte

PackMer
kauft jedes Quantum ,Adresse unt , Nr . 1«!IS7
an dte . Bdd . Presse " .

gebr .. , n kanfe « gesucht.Angeb . nnt . Nr . BSU3W
an dte . Bad . Presse " , tt. l

MoSorrad
Marke Wanderer oder
K . 8 , Ü ., 2 Zylinder , etwa
Z ? 8„ wenn auch ohne
Bereifung zu kaufen gef.

Angebote mit genauer
Beschreibung und Preis
unter Nr . K2S2a an die
Badischc Presse erbeten

KinSerivagsu von
Privat zu kaufen gesucht.

Angeb . unt . Nr . B5V8K8
an die „ Bad, 'Srcsse" .
Kinderwag . - ukans ,
Angebote unter B5079Y
an die „Bad , Prelle " .

Puppenwagen u .Eise «bahn zu kaufen gesucht.Angeb . u , Nr . B507S8
an die „ vad . Prelle "

Xinuer^xiisn „>>l , / S.— 3!Z,— 23l>.—
N «ts >id»itS!i mit k' sienti 'vstsn , I»

» k . KSV, — SS0,— 495 .— 4 0 — 373 .—
Soezi'azmati 'at?«» >̂»c. 375 .— 135.— 150.—
Wollmsirsi^sn ^ I<. KSlI .— 550,— 450 .^ -

^aShasr » unck Xspokmsti'sizsn
in bester Zps^ al- Vsrsrbsäunjx 16182

sisvnsir ' . 1L4
ttaupiposl .

K ettentisus
SZvKllNkl

Gut erhbalteuer

^ GGMUkk
«n kausen . oder gegen
Wäsche 5« tankchen ge¬
sucht . Daselbst 1 Paar

braune Halbschuh «
Nr . 4« «ege « Sir . 3S
z« tansckie » gesucht .

Angeb . unt . Nr . 16S21
an die „ Bad . Prelle " ,

-Hschjeits -MjugH 'ucht.
Angebote unter BW7 !14
an die „ Bad . Prelle " .

VStS ^
in « forzheim , 10 Ziinm, ,

v sof , beziehbar , ». verk .
Mark 85, M«.- , An -
zahlg . Mk. 40000. - ,

Billa in Thüringen ,
hochberrich^ 7 Zim¬

mer . 4 Morgen Park
Mk . S0 000.- .

'Mg bei Plauen i . B ..>M > 7 Zimmer . Bad .
LN00c,mGart .. 70Odftb .
el . Licht. Mk . 130000.- ,
Anz . Mk. 40 000 .- .
M« in Siegen i . W „>IM herrsch . , 10 Zimm ..Garten , elektr . Licht
Mk . 150 000, -

VUl -, in Kreibnrg . 15
« Ulk Zim ^ Bad , elekt.

Licht . Mk. 150000.— .

-verren -tr . M . 10207

Biersitzer -
Karosserie

ILandaulette ! , mit 2 Not¬
sitzen . neu lackiert uno
gerichtet , sehr preiswert
u verkaufen . Anzusehen
llltltSdterkirchenwea 2S.
psorzhein ». K224a

Weg «« Umzng habe
ich ein fast neues , ganz
«noder es

dii
!Il

, . verkaufen ,
nd zu richten

unter Nr . NZSNa an die
. Badische Presse^

preiswert zu
Anfragen fln !

Ajllistloilziies
neue , in aroher Auswahl
v . 28» Mk. an zn verks .

Polktermöbethans
Schützenstr . 2k>, B -1741

Kimn , Ehalsetougue
Z00 an zu verkaufen ,

krnst . Tapezier ,
BSS27S Stcinstr , 21
«mn
verkaufen . v >3578i»
O <»,n :r,Rüv » urrerft .2:i.

Zu verk . : i kl. Servier¬
tisch . 1 kl , Bauerutisch .l Kleiderständer IPetrl .-
Ofen , l kl . Schreitpult ,
1 Notenständer , 2 ar Bil¬
der . Nahmen mit Gla » .
I blaue Ampel , 1 Brot -
fchneidmasch. , alte, ^ abr -
radteile , 1 Uniergeft . fkr
Schaukelpferd,Altpapier .
Händler verbeten .
BSkilNK Borbolzftr , 4N. II

Korbmöbelaarnitur
« tetlig , 1 Handniih -
maschiine
B«>Z? Les

Hill , zu » erk.
nastr . 22 , III.

Wrlie. lveisie Betlslelle
mit Rost, poliert . Bett
mit Noft . tst billig zu
verkaufen . B ?>0g82

Aorkstr . 15. V . lkS .
2 gleiche Betten , ge -

eignet für Brautbetten ,
1500 zu verkaufen .

» örnerstr . 38, Hth . II .B30133 » ill mann .

SKre-b - Maschinen
Gichtschrift. preiswert zu
verkaufen , I5S03 »

Hoff , Waldüraht ß .

Schreibmaschine
»IN. Garantie vreiiw . zuverk . Vasner . Amalien -
strake 51 , B357t>g

Gebr . iamnos
vreiSw . z« verk , Klavhdl .
Scheller . Rud ° Ifsir . 1.III.

1 Paar nanz vorzüglich «, schwere , braune

Zugpferde,
7 und iSiilhrig . , n » erkauseu .

^ k !t,« l l Lahr i.
S19Sa
B -

»nr -

ette
aue
in i
leff-
»ue
»lc

Elektrische
WMiionslliateriaütN
siimtliche Borzellaus ' Klä
Jsolierrohre verkan » ^ ^
konkurrenzlos billig

41 « >n k . Uizesi ,
Karlsrnlie i. B .,

Moltkeftrafze Nr , « 1-^Telephon » 357 und 2S7K-

Kl . Laventhekt
und verschied, i^irmen ^
schilder preiswert abzU
geben . id»Lev « , Markgrafenstr . LA -

, T
s>i» b

Zu verkaufen ?
! zediiiikßsiz . ^ knlöiielitlü

'
.

Zuglampe mit 4 Lamve«

1 Bronzeleuchter
m . Prismenglas sür 6
Lampen . beide für elektl-
Beleuchtung u . fast
Offerten erbet , unt ,
S24 >la an die . Bad .Prekie.'

m . Kupferofen u . Smai >
badewanne , bereits ne «-
vreiswert zu verkaufe "«
Angeb . an die GeschZstG
„der . Badischen Prelle
erbeten unter Nr . « ZÄ>S-

er
lleltc

k -tw
»s

>te ,

l«rt

Hit
'

U )

Fahrrad - GMmiA
'
u z ^

verk . Werner,Schütz «^ , i ,ftrahe 56. Laden . B»W ° il
Hs-Z

»tsc!

?

I

klli
scl,

kralitWnckerl
neue , eich . bill . z. verkaU?'

KükeWGStdeltr . 28 . IM ?

Ein WshOessen
mit zink . Bad -waa >><'
gut erb, , vreiSW , ,u veK'
bei Gauweiler . Schelks
«trake 5K , i S l 10M

Emailberd . sow . läiZ:
Serbe,u verk BkMWerderstraste 5L , ? 5l'

« ehr gut erh . Herd >>-
eine ältere schöne e»ve» '
Kiicheneiurichtuug . Lverkaufen . >'?Z6S,?
Riesstablstr . 4. 4 . St,W

Emailhekd
ii . 1 ScÄlosssrberd , Ä
neu . f . <50 ,/lzu verk ,

Schiitzenftr , 55, L>' d5Ü5

b
es
-dl

lSingerl . Preis 350
zu verkf . Werderftr . °5l
Hof IBögele ». BNZ °

verkf . Schützenstr . 55-L
l «»Herrem - n . Dam ^NSder mit Gummi

50«, ^ an zu verk .
Schützenstr , 55 . Lade >>>

»>

Fahrrad zuoerkilM ,
Fahrrad mit GurnA

zu verkaufen . Böv-°
« otteeaner Sied »«» ? '-

Bock». Henneberastr ^ ?
i vrciSw ^ j,n verkaufen ,
Kronenstr , 27 . I ,
Kinderwagen u. i>l »Ä .svortwsaen zu verkauf

gA-»o Lachnerstr . 18,

tLieg n . Sitz ! sowie >? ,
neu . Lienestuhl zu ver ' >
B3SI13 Marienstr ^N :

Linder - u . Klappsp^ -,«
wagen zu verkf . BFN >.Ludw, -Wilkelmstr ,

SmMg -

paffend , sehr preisw ^ g
abzugeben . , ^ ' N.
Viitier . AmalienstrL !̂
Dunkbl . Kostii « . rcU '5.
Wollstoff, starke
Salbschnbe . braun
schwarz, 40/41 . bill , «bi
Amaltcnst, »1. lV^ ZKtt!!--

Kokos -LLnser . 7 w
«0 LM breit . Hvllänl>

j
Gasherd 3llammig . M
zu verkaufen . . .BA-iii.Brauerstr . 15.
. In vertans . etn A ». -

ie

» ^ ochen alte . .
Milchschwetne

Krank , Mreii, - Ka^ er
^

.

WeWlchjie ^eÄÄ
mit 5 Wochen
I n , Dn rmeeöti « .̂

S5 Gre »zftr^ V<
E n ûsoner Wurf

zu verkaufen .
Brauerei P - t - »'

Sieudorf .

!̂ si
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liiq

' '°rti
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Der Fußball- Landerkamps Deutschland - Ungarn .
Ein Sieg der deutschen Maknschaft . — 45VW Zuschauer im Berliner Stadion .

(Eigener Drahtbericht .)
Ks , Berlin , 24 Ott . Das bedeutendste fuhballsportliche Er -
^ ^ - - ^. . .̂ ^ ^Ais diesss Jahres , der L « ni > e r - F u ßball ! a mp f

iutschland - Ungarn , fand heute bei prächtigem
°tter im Deutschen Stadion statt - Annähernd 45 000 Zu -
«uer waren in der idealen Kampfstätte des deutschen Sportes ,
'n Stadion im Grunewald , Zeuge des sehr interessanten
'effens . Die riesige Arena bot mit ihren gewaltigen Zu -
kuermengen ein farbenfrohes , interessantes Bild . Zum 33 .

. . . abe trat heute eine deutsche Nationalmannschaft gegen eine
hündische Ländermannschaft an . Deutschland konnte von

bisherigen Spielen gegen die ungarische Ländermannschaft
^es gewinnen. Von den 4 Begegnungen endeten 2 unent-
^»on (in Budapest 1909 3 :3 und 1913 4 :4) , während 1912 im
^nchen Ungarn 4 : 1 und im gleichen Jahre in Stockholm
aßlich der Olympischen Spiele 3 : 1 gewann,

cn- Die ungarische Ländermannschaft . welche zuerst das Spiel -
M ^ betrat , wurde jubelnd begrüht . Kurz darauf erschien unter
"-12- d. Beifall der Zuschauermenge die deutsche Mannschaft in

?er schmucken einheitlichen Spielerklcidung. Schiedsrichter
leite der Schweizer Hirrle-Vasel,
. In der ersten Spielhälste ist das Spiel völlig ausgeglichen ,
^wcise hatte die deutsche Mannschaft etwas mehr vom Spiel .
^ entscheidende Tor des Landerkampfes resultierte aus

lsmeter vor Halbzeit, den Jage : glatt verwan -
Är! ^ Härder war kurz vor der ungarischen Torlinie unsanft' '

Roden gebracht worden , das von dem Schiedsrichter Hirrle
?rt mit Elfmeter geahndet wurde .
Nach der Halbzeit sah es anfänglich für die deutsche Mann -
^ etwQS bedrohlich aus. Die Ungarn kamen gut auf und
'Aen eine kurze Zeit nur in der deutschen Hälfte, was zu
Thiede,cen gefährlichen Momenten führte , die aber von der
Aschen Verteidigung ausgezeichnet geklärt wurdet . Nach

... . d 'Nach wurde die deutsche Mannschaft wieder frei , sodasz sich
z/n»- ^ Spiel wieder offen gestaltete . Mehr wie einmal waren

° Ungarn nahe daran , auszugleichen . Der ausgezeichnete
^ sche Torwächter L^ohrmann hielt aber alles , was ihm
. Ken Weg kam . So war es dem ui aarischen Sturm nicht
W.ch, den Ausgleich zu erzielen und mit 1 :0 blieb die
^sche Mannschaft Sieger . Es ist das erste Mal , daß eine
^sche Fußballmannschaft gegen Ungarn, das die beste kon-
^Ntalie Futzballklasse repräsentiert , siegreich ist.

Die ungarische Mannschaft war im Zufammen -
^ ganz hervorragend . Der beste Mann war der Verteidiger

Ii . Der Sturm , der seine Arbeit zuweilen vermissen
hatte reichlich viel Pech .

Die deutsche Mannschaft bot , obgleich sie mit meh-
Ersahleuten antreten mußte , eine durchaus einwandfreie

?-b.'.ng . Der beste Mann war unstreitig Torwart Lohrmann -
!̂ nberg (früher Heidelberg ) . Ebenso war Härder im Sturm
^ ders gut , nicht zu vergessen der Schiedsrichter , Hirrle-
^ l, der sein Amt glänzend versah.

' . «
'le Ausschutzsitznng der V . K . V m Berlin .

Scharfe Verurteilung des Beru ?sspielertnms .
. "v . Berlin , 24 . Okt. Die Ausschuß -Sitzung des D .F .B , nahm am
Mag unter dem Vorfitz von H i n tz e - Duisburg im Hotel
Äscher Hof" ihren Anfang . Es waren sämtliche Landesverbände
Leten, die zusammen mit dem Bundesvorstand über 37 Stimmen
^ Aten , Nach Entgegennahme der Berichts wurde die St <5lung
. Deutschen Reichansschuß für Leibesübung und dem Arbeiter -
>,Akartell verhandelt . Man . war sich darin einig , daß keinerlei
A im Deutschen Fußball -Bund Platz habe.
^ r Hauptpunkt der Tagesordnung , die Berufsspieler -

wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt . Der Bundesvor -
^ hatte neue Bestimmungen ausgearbeitet , die das ver -
? v

^t e Berufsspiel er ,tum unterbinden sollen .
? Eüddeutschland und Westdeutschland warteten mit neuen Richt-

auf Nach der Generaldebatte wurde infolge vorgeschrittener
die Beratung zur endgültigen Beschlutzfassung auf Sonntag

der
vertagt . Das

l b l e h n u n g .
offene Berufsspielertum ver-

t, » r >i » u » u.
>̂ vch am Sonntag vormittag kam man wegen der Fülle des
^ ials zu keiner endgültigen Regelung . Es soll in etwa vier

»Len eine weitere Ausschuß -Sitzung nach Eisenach oder Kassel ein-
werden , zu der jeder Landesverband zwei Vertreter zu ent-

,7" hat . Diese Sitzung wird sich dann ausschließlich mit der Fest-
ü« der neuen verschärften Amaieurbestrmmungen beschäftigen .
.. ie Haltung des Norddeutschen Fußballverbandes . der sich über

^ i,,>portredakteure verschiedener norddeutscher Tageszeitungen die
'?linargewalt angemaßt hatte , wurde aufs schärfste kritisiert und

h
b
.en anwesenden Pressevertretern in einer Entschließung die

Essigen Eingriffe in die Pressefreiheit energisch zurückgewiesen .

Die Ergebnisse im SuöWchZreis .
^iffa- Klassc : Der F .-V . Beiertheim — F . -E . Phönix Karlsruhe

>»- V- f . B . - F .-C . Mühlbui -g 0 : 1 . 1 . F . - C . Pforzheim - « er-
^ Brötzingen 1 :0- 1 - F --C. Freiburg — Sportklub Freiburg 3 :1.

F .B . Beiertheim —F .C. Phönix 0 :1. Halbzeit » :v.
«kK-S <n,f dem Beiertheimer Spielfeld zum Austra « gekommene

der beiden genannten Gegner war vom prächtigsten Herbst -
begünstigt- Infolgedessen batte ^ sick» die Sportgemen^ e recht

eingefunden, die den , Kampf mit ncktlichern Interesse verfolg-
^ BeiertSeim erschien m,t semer kampferprobten iunqen Schar
Wlig ; auch Phönix stellte seine -komplette, erst - Mannschaft. AnS-
k̂ kre wurde oas Erscheinen Wegsles von den Phonrx- Anhcm^ crn

gesamte . Spiel war ziemlich ausgeglichen- der Kampf war
Und vollzog sich meist im Felde . Keiner Partei >vckr es vergönnt .

Merkliche lleberlegenbeit i,« erzwingen. Tz- bessere Te-Wik. die^ ^ nir -Mannschaft anhaftet , erietzte Beiertheim durch eine ener-
forfche Svielweife Beiertheims / Hintermannschaft — insbe-

! der Torwart Rock und die beiden Verteidiger leisteten ganz
-'che Arbei.-. >Sehr gut ist auch das Derwngsspiel der Länfer -

ir< Der Sturm in dem insbesondere Braun und Kugelstadt ker -
bat einen scharfen Zug nach dem geaneÄschen Tor , auch

recht schöne Schüsse aufs Tor abaepeben- Der Rechtsauben
^ ist ein iebr g«t« Läufer . Er m«k sich ab« km allsu schar-

res Sp,el abgewöhnen. Mit ein wenig schlafen Spieltaktik cTä » .
ichungsvermogen! Vergleiche Wegele ) erreicht man on mebr. als mit
zielloiem Einschen der Körperkraft. Wenn Beiertheim technisch noch
mehr aüsgsichliffen ist, und sich eine mehr abstrakte Spielform an¬
eignet , wird die Mannschaft sicherlich zu den besten des Südwestkreises
gehören .

B -̂ Phönix konnte im Sturm der linke Flügel nichj voll befriedi¬
ge« . Christ und The^ iald müssen sich im Zuspiel -noch besser ver-
iteHzn lernen . .Das Wechseln beim Vorlegen eines Balles erfordertintensiv!^ Veritandnis . es muk blitzschnell gescheden. ek- der Gegner" iann klimmt . Tbeobald. und auch der Mittelstürmer Ob-rle
müssen sich noch >ehr , im , Ball -Stoppen üben. Durch das schlechte
poppen von Oberle . ging ihm manche günstige Gelegenheit durch , mit

vorzAitoft : n . D .e Sintermannschaft zeigte sich wie stets vonder besten Seite - An der absoluten, unerschütterlichen Ruhe TrUnippskann sich Mancher Spieler ein Beispiel nebmen.stand das Spiel 0 : 0. Phönix spielte bis dahin,
^ -en Wind. Nack Seitenwechiel schien es zunächst , als ob^ eiert^ im d,s energiickere Mannschast wäre . Sie drängte , oft nichtungefährlich, ^-och liest das^ Tempo bald nach , die Mannschaft baitettw mit ihrem allznfor ' chen 2,emvo zu sehr ausgegeben. Phönix nützted : e eintretende ldrmattung aus . !>cückte ans den Geancr und setzte ibm

k
^ Verteidigung und dem guten Tor -

Noic ab . Man gewann mehr und mehr den Eindruck , das, das
- ^ ^ . ie -ts torws verlaufen würde . Doch in der 33 . Minutebrä ^ tj -' -'n ^ ernschuß unhaltbar ins Bcier^beimcr
k!s seinen Sieg . Die Leistung Nagels , die-

r? - "°n, Publikum mit großem Beifallwar es größter Anstrengung nichtNu --gleich zu gelangen. Der Schiedsrichtermutz als lehr gut bezeichne.- werden. Ecken 5 :5 . g .
B . f. B .—F .C . Mühlburg 0 :1 , Halbzeit 0 :S.

Herbstwetter lieferten sich obige Mannschaften vor
t ^ ^ das fällige Verbands 'piel .Lvide Mann,chatten traten in Veranderter Ausstellung an . Bei Mühl -
und dock wieder neue Züchter . Bei V. f B .

v »v Öennböfer Rechtsaußen und der Tor -
^ ^ den Kasten zu hüten . Das Spiel

drängt V . f . B . bis Halbzeit
! Verteidigung von Müblbum und vor allem dessen Tor -
mäckt -g^ N "^ "N Halbzeit be-
mnchtig . e ^

sich berdxr Manmcharten große Ausregung - Mühlburg Saite
N "

- zmamm -naefunden und Licht im V .f .B . - Tc>r bi ^ lt ve "-
!Arte1dwe ^ N!übRn ^ ^

^̂ Spieles mutzte der rechte
^. er ^ oiaer ^ u ^lburgA wegen e,ncr Verletzung auf 10 Minuten aus -
nmn « auf ? N s

'Ä -^ 5 °^ /uß fchotz MühlbnrgS Mittelstürmer See -->>.r .L^ Tor . Dessen Torwächter Licht dc î Ball aus
betten ? " so Mükllbura 8U billigen 2 Punkten tx' r -

^ der Roten konnten dieselben nicht
Mann Mühlburger Tor stellte seinen^>ei -̂ cuNoura tll̂an ^te vor allen Dinaen
VÄteU,auna ' '

alä ^ e? d
' ^ ^ . ^ ^ . ' llois Vetter erft .r-als in deral -mzend und war sonst leder einzelne Mann auf seinem

>" » S - i-werlÄ AL
Ligatsbelle im Südwestkreis .

Stand vom 24. Ottober .
Vereine Spiele

F . -C. Pforzheim 7
Germania Brötzingen 7
K . -F .-V . g
I . F .- C . Freiburg 7
F .- C . Mühlburg 6
Phönix -Alemanma 7
V . f. R . Pforzheim K
Sportklub Freiburq 7
F .-V . Beiertheim ' 7
V-f.B . Karlsruhe K

Die unteren Klassen .
^ -Klasse : Germania Durlach — Nordstern Rintheim 2 :1 : Ger¬

mania Durlach II . Mannschaft — Nordstern Rintheim II . Mann¬
schaft 4 :1,' Germania Durlach IH . Mannschaft — Nordstern Rint¬
heim Ii , Mannschoft S :1 . Frankonia >i >iriz . ul»e — V. f B
Grohmgen S^ . «ftavi -enia II . M . — V. f . B . Grötzingen II . M . 0 1^Fraukonta HI . Mannfchaft - V. f . B . Grötzingen III . ' Mannschaft
S .^-. Frankonia IV . Mannschaft — V. f. V. Grötzingen IV . Mann -
!cha >t l Fi an .' ,.» iL V . Mannschaft — V . f . »<. Grötnngen V..^ >annschaft - >) Sptelvgg . Bruchsal — W-ii ^arlei ? üOI ?^ losse : F . -V. Bretten — Untergrombach 1 :0 , F .-V. Bretten

^ Mannschaft 4 : 1 . ViktoriaDurlach -"7 '^ rst 1 -1 : Viktoria Durlach II . Mannschaft — ForstII . Mannschaft 4 : 1 . F . -V . Karlsdorf - Blankenloch 3 :0 .Fusiball -Verein Graben 1 gegen Viktoria Mühlburg 6 :2 : F . -VGraben 2 gegen Vlktoria -Muhlburg 2 mit 6 :1,- F .-V . Graben 3 gegen
F

'
ö mit A

^ " ^ ^ Kraben 4 geg . Spielvgg . BrF

Nördlicher Schwarzwaldgau:
Baden -Baden - Ettlingen 25 . V. f. . V.Malsch — <5 --V . Ostenburg 2 :0 sa :0 ) .V -Klasse : V. f. R . Achern — F .-V. Oos 1 :1.

Die Rcsnltate in den übrigen Kreiselt .
Odemvaldtteis : Vgg. 98 Schwetzingen — T .° u . Sportverein

^ ^ Mannheim — V. f . R. Mannheim 1 :2 - Spiel -
? gg . Neckarau V :4 . Sandhofen - Viktoria

tZiSudenheim 1 :0. Darmstadt — Käfertal 4 : 1 .
Kreis Württemberg : Sportfreunde Stuttgart — Kickers

Stuttgart 2 :0 . Ulm 94 — Sportklub Stuttgart 0 :4. Zuffenhausen— Feuerbach 0 :3 . Heilbronn — V . f. B. Stuttgart 0 :1.
Rheinkreis : Phönix Ludwigshafen — Sportklub Ludwigshafen

K :1 . 1903 Ludwigshafen — Speyer 2 :0. Pfalz Ludwigshäfen —
Kaiserslautern 3 :0. F . -C. Pirmasens — V. f . R . Kaiserslautern
2 ^1. Sp ^rtllub P ' imasens — Frankenthal 6 :0. Saarbrücken —
Sulzbach 8 : 1 . Kreuznach 190 / — Völklingen IL . Trier — Ober¬
stein 5 :3. Alemannia Worms — F .-Sp . Mainz 0 : 1 . Germania
Wiesbaden Wormatia Worms 1 :3.

Kreis Nordmain : V . . f. R . Frankfurt — Helvetia Frankfurt 3 :0.
F . S ? .^V Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 : 1. Nück' ng- n — >>anau
93 0 :1 . Viktoria Aschastenburg — Hanau 94 3 :2.

Kreis Südmain : Viktoria Isenburg — Sprendlingen 2A . Svort -
sreunde Frankfurt — Seckbach 4 :0. Union Frankfurt — Offenbach
3 : 1 . Kickers Offenbach — Heusenstamm 4 :0. Bürgel — Germania
Bieber 3 : 6 .

Kreis Süd -Bayern : Bayern München — Teutonia München
4 :2 . . M .-T .-V. München — 1860 München 2 :3. ArmiN-München— M . -T . -V . Ingolstadt 0 :1: B .-C . Augsburg — Münchener Spiel -
vgg. 1 :2."

Kreis Noiblwmln : T . -V . 1860Fürtb - - M . -T .-N . Fürth 3 2. F - V .
Nürnberg - - 1 . <> -C . Nürnberg 1 . 1 (wird wiederholt wegen Teil¬
nahme der Nürnberger Spieler am Länderwettkamps ) . T .-V . 1846
Nürnberg Bayern Kitzingen 5 : 1 . Spielvgg . Fürth — Kickers
MSrzbnks tzH, Z, F -L . ISamb?r« ^ Mrndc ^g t A

Gew: UneutschVerlor . Punkte Tore
6 1 — 13 18 : 6
4 1 2 9 6 :0
3 2 1 « 10 . 3
3 2 2 8 12 : 7
3 1 z 7 8 : 9
3 1 3 7 8 :7
2 1 3 S 9 : 12
2 1 4 S 6 : 8
1 1 5 3 3 : 10
1 1 4 3 3 : 11

S Werbesutzballwettspiel zu Tnnlten der Oberschlesier . Am »
November 1920 findet auf dem Sportplatz Fasanengarten ein groß^
Futzballkampf zu Gunsten des Vereins h- iinattr . Oberschlesier statt
Es besteht die Absicht solche Spiele in ganz Deutschland auszutragen
Zweck der Veranstaltung ist, den Oberschlesiern Gelegeicheit zu gebet»
zahlreich in das Abstimmungsgebiet abzureisen. Es spielen zwei komb,
Mannschaften, des K .F.V . und F .--C- Phönix einerseits und F .V . Beiert
heim, F .-C. Mühlburg und V .f .B . Karlsruhe andererseits . Di<
Mannschaften sind wie folgt aufgestellt :
.4 . Burger (K .F .V .)

Trump (PH . ) Fitterer (PH .)
Bohner (PH . ) Wächter sPy -) Nagel fPH .)

Mogele Würzburger Vogel Kutterer Hirsö
(PH . ) ( K.F .V .) fK .F .V .1 ( K .F .V .)

HellerKugelstadt Schöllhammer
(B . F .M .) - (V -f.B .)

Bolz sF .- C . M .) ^ Widmann (F . C

ZZ

sF ..C. M .) s
nt . ) «uiomann (F . C . M .)

Meßbecher (F.-C. M . ) Zöller (B . F .-V .s

<K .F .V .)
Seemann Hennhöfe»
F . C . M .) sV .f .B .)

Weida V .s .V -)

Röck (B . F .-V -
-,

— Siiddeutsche Fußliall-Auswaftlspiele. Laut „Sportl . Nachr . ''
dem süddeutschen Organ für das besetzte Gebiet, bat der Süddeutsche
Fußball -Verband folgende Auswahlspiele in diesem Spieljahr abge»
schlössen : 12 - Dezember in Ludwiashafen Süddeutschland gegen
Westdeutschland : 10. April Norddeutschland gegen Süddeutschland in
Karlsruhe ; 19. Juni Norddeutschland gegen Süddeutschland in
Hamburg ; 28. Mai Südde-utschland gegen Niederösterreich ir«
Fürth : 8 . Mai Westdeutschland gegen Niddeutschland in Köln ;
29 . Juni Ungarn gegen Süddeutschland in Budapest .

Hotteysport
Manheimer Sportklub I K.T .B . 184« I 1 : 4 so : 2) . Die

Hockehubteilung des K .T .V . 1846 verweilte am vergangenen Sonntag
in Mannheim - In Anwesenheit von 4—5 000 Zuschauern wurde ein
Propagan -daspiel vor dem Ligatreffen V .f -R . — Phönir -Mannheiin
auf dem Phönixplatze ausgetragen . M .Sp .C . eine flink» energische
Elf drängte in der l . Viertelstunde leicht . K .T .V . kam nun in Front
und durch die sein eingearbeiteten Angriffe des Mittelläufers fielen
in regelmäßigen Abständen 2

' Tore . Nach . Seitenwechsel anfänglich
dasselbe Bild . Der K .T .V . Torwächter befand sich beute in glänzender!
Form und entledigte sich seiner Aufgabe aufs beste . Eine geboten «.
Torchance führte zum wohlverdienten Ehrentor . Der prächtige End¬
sport des K.T .V . brachte noch 2 weitere Tore ein — das Spiel dürfte
seinen Zweck als Propagand -aspiel erfüllt haben.

Schwimmsport
^ De? Abschluß der süddeutschen Schwimmsaison. Die Hallenbad-.

saiison in SüMeutschland findet mit dem Nationalen Wettschwimmen
in Saarbrücken am 6 - und 7 . November uns in Franksurt a . M . am
21 . November ihren Abschluß . Der KarlsruhcrSchwimmvev - "
ein wird besonders in Saarbrücken mit einer größeren Mann¬
schaft vertreten sein/um den Schwimnwerein Saarbrücken, der wie
alle Vorein« im Saargebiet unter der französischen Besatzung beson¬
ders zu leiden hat . in weitgehendstem Maße zu unterstützen. Der
Karlsruh «: Schwimmverein hat zu 11 Wettkämpfen Nennungen ab¬
gegeben , so u . a . zur Senioren -Lagen-Staffel um den Ehrenwander -
preis der Stadt Saarbrücken von 1913, den Karlsruhe zu verteidigen
hat . Am 31 . Oktober und 1 . November folkft Frau Lotte Grabow -
Großmann einer Einladung des Oesterreichischen Sportklubs Wien
1908 zum Internationalen Wettschwimmen in Wien ,
das die bekanntesten deutschen und österreichischen Schwimmerinnen anr
Start sehen wird . Neben Frau Grabow hat die bekannte deutsche
Moisterschwimmerin Erna Mnrray Berlin und die deutsche Meister¬
springerin Frl . Joseph-Tharlottenburg gemeldet. Die deutschen
Schwimmerinnen . Frl . Murray und Frau Grabow treffen in allen
Rennen auf die Damen Rantasa . Krupsty und die wiedererstandene
Grete Adler. Neben den Deutschen und Oesterreichern erscheinen auch
die Ungarn mit einer vorzüglichen Mannschaft am Start . Die Deut¬
schen sind außer den Genannten noch durch Lechnir Dessau . Groppel
Augsburg und Kohle-Leipzig vertreten - „

ks- Eine Schwimmsp- rtailsstellvng in Berlin . Das äußerst rüh¬
rige Werbeamt des Kreises 1 sBerlin ) des Deutschen Schwimmver «
bändes , das .durch seinen tüchtigen Leiter G. Putzke immer wieder
mit neuen propagandistischen Mitteln den Schwimmsport zu fördern
und auszubreiten bestrebt ist, tritt wieder einmal mit einer neuen
erfolgversprechenden Propaganda au sden Plan . Im Anschluß an
einen Fortbildungslehrgang für Lehrer , Schwimmlehrer , Vereins -
warte usw . , für den als Lehrkräfte die hervorragendsten . Vertreter
der einzelnen Gebiete gewonnen worden sind , wird im Januar 1921
eine Schwimmsportausstellung in Berlin stattfinden .
Dieselbe umfaßt Schwimmliteratur , Bilder aus dem Schwimmern
leben , Geräte , Pläne sür Badeanstalten , Ehrenpreise , Auszeichnun¬
gen , Flaggen , Abzeichen . usw . Die Berliner Schwimmer betreten da¬
mit einen neuen Weg . Denn durch diese Art Anschauungsunterricht
wird auch Fernstehenden klar, welche volkswirtschaftlichen Werte im
Sport stecken , indem er neben der Gesundung der Ausübenden auch
den verschiedenen Zweigen der Industrie lohnende Arbeit gibt .

«andeswaulm . Wir laden hiermit die uns angeschlossenen Verbände,
Vereine und Ortsgruppen »u der am Snnntag , den 14 - November 1SM ,
vormittags 9^> Uhr , in der Aula des Gymnasiums Karlsruhe WiSmarck-
stratze L) stattfindenden Landestagung ein.

Ta gesordnung :
1 . Begrüßung . .
2 . Geschäfts- und Rechenschaftsberichte. Bericht der Rechnungsprüfer .
3 . Entlastung des Gesamtvorstandes .
4 . Richtlinien .
5 . Satzungen .
6 . Wahl des 1 . Vorsitzenden und der beiden Ausschüsse -
7 . Voranschlag für das neue Geschäftsjahr.
8 . Anträge uiid Wünsche .

Stimmberechtigt sind 'außer den Mitgliedern des Gefamtvorstandcs »M
je 1 Stimme , die Vertreter der Ortsgruppen mit je 1 Stimme und die Ver»
treter der Verbände und derjenigen Vereine , denen die Geltung einer Ver-
bandsorganisation zuerkannt wurde , wobei aus jede angeicmgenen 50 Mit¬
glieder 1 Stimme entfällt . Schriftliche Vollmachten sind mitzubringen . .

Der LandeStaguna gehl am Samsiag . den 13. November 1S2V . nachmit¬
tags Uhr , lvorausficl'tlich im Konzeridaus ) eine WerSeveransioltun « der
Abteilung „Jugendpslege " voraus , enthaltend musilalischc und gesangliche
Darbietungen sowie einen Lichtbildervortrag d -S Seirn Dr . Weitsicin

Für die auswärtigen Teilnehmer ist Gelegenheit gegeben , im Kadetten-
Haus zu übernachten. Die Gebühr beträgt für ein oder -weimaliges uebcr -
nachteit 2 .5V Anmeldungen hierzu wollen vis spätestens !)- November
1S2V an die Geschäftsstelle. Schloßplatz 1 , ersolgen.

Wcrbekviettaii. Der Süddentiche Fustballverband veranstaltet am 1 . No¬
vember 1VM in Karlsruhe aus dem Sporiplaize im Kasanengarten «inen
großen F
Karlsruhe ,
des Mußb ^ — —. ^
und des Fußbaltvereins Beiertheim anderseits , dessen Erlös dem Verein
heimattreucr Oberschlesier zugestihrt wtrd . Durch diese Veranstaltung soll
mögliMt vieleu/Oberschlcfiern . die sich jetzt außerhalb ihres Heimatlandes
aufhalten und humteil sehr lange unterwegs sein muffen, Gelegenheit ge¬
geben werden , iN das Abstimmungsgebiet zu reisen, um dort ihre Stimme im
Kampfe um die Existenz ihres Landes abzugeben.

? im Interesse der gmen Sache leaen wir es oaher den unv angeschlossenen
Verbänden , Vereinen und Ortsgruppen oringeud aus Herz, ihre Mitglieder
zu recht zahlreichem Besuch obiger Veranstaltung zu veranlasse» , damit der
Zweck dieser Veranstaltung w vollstem M? ke erreicht wird.Nie Geichs,tstührung .
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Kandel , ( ? e ^verbe vnöl Verkekr .
Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm . G . Sebald mib

Sebolb u- Neff . Du 'lach . Der Aufsichtsrat beantragt die Verteilung
von 2<Z Proz . Dividende aegen 14 Pros, , im Boriahr . Gleichzeitig wind
ein - weitere KapitalAerbLhung vorgeschlagen . Bekanntlich ist das
Aktienkapital der Gesellschaft erst im Mai d . I . von 2 auf 3'/ . Mill .
erhöbt worden . Jetzt wird eine Kapitalsverdoppelung cmf -F 7 Mill -
in Aussicht genommen , wobei die neuen Aktien den alten Aktionären
zum Bezüge anneboten werden sollen .

^Süddeutsche Drahtindustrie N,G „ Mannheim -Waldhos . Nach dem
Bericht für 1919/20 war die Beschäftigung durchweg gut . Der Rein¬
gewinn einschl. -K 13Z SSS si . V . 101 767) Vortrag beträgt -K 1080 533
<572 351 ) , woraus 10 s? ) Proa . Dividend « ve >-icilt . ^ 143 923 s119 4LM
zu Abschreibungen verwendet . 10 000 lwie i . V .) der Res rve und

300 000 dem Erneuerunaskonto si. V . 250 000 auf Rückstellungs¬
konto ) zugewiesen und 272 749 vorgetragen werden .' Vereinigte Brauereien A .-G .. Stuttgart . Um Verluste zu ver¬
meiden . die bei den schlechten Aussichten für vermehrten Bierabsatz un¬
ausbleiblich gewesen wären ba » man den Brauereibetrieb dauernd ein¬
gestellt , und die Liquidation beschlossen. Die Bilanz weist bn einem
Aktienkapital von »Ä 1 22 Mill . und 0,65 Mill . G 'nukscheinen einen
Aktiv -Ueberschuß von 402 243 aus - Die Hypotheken belaufen sich
auf 1 .11 Mill .. Buchschulden und Einlagen auf ^ 361554 . Dem¬
gegenüber stehen ^ 192 127 Guthaben bei Banken und Postscheckkonto,

1 .12 Mill . Außenstände , 22197 Vorräte 491,339 Kass« und
Wertpapiere . Die Grundstücke und Gebäude sind mit 1 .54 Mill .,
die Maschinen und Einrichtuno mit 0.39 Mill - bewertet . sA . o.
G .-V 12 . November ) .

Bau -A .- G . Hohen ^ollern , Frankfurt a . M . Der Gewinn aus dem
Hotelbetrieb ergab -̂ 567 238 284 591) und der Reingewinn beträgt
»Ä 429 220 68 105) . wovon <K 200 000 als 6 Proz . Dividende und
14 Pros ?. Bonus si . V - 5 Vroz . Dividende ) ausgeschüttet werden .* Zuckerfabrik OMein . Eine in Frankfurt abgehaltene ' ordent¬
liche Generalversammlung genehmigte den Abschluß sowie die
Gewinn - und Verlustrechnur g . insbesondere die Verteilung einer
Dividende von 28 Proz . (13 Pro ?, und 200 -1t Bonus ) auf die alten
und 14 Pro ?, auf die jungen Aktien . Sie beschloß ferner den Bei¬
tritt zur Interessengemeinschaft der süddeutschen Zuckerindustrie,
sowie die Kapitalserhöhung um 4,30 Mill / auf 9 Mill . Mk. Stamm¬
aktien . Durch den Beittitt der Zuckerfabrik Offstein hat die Kapital¬
kraft und Leistungsfähigkeit des süddeutschen Zuckerkonzerns eine
weitere Ausdehnung erhalten . Das gesamte Aktienkapital des
Zuckerkonxerns beträgt nunmehr 101,42 Mill . Mk . . wozu noch eine
gemeinsame gesamtschuldnerische Anleihe von 39,6 Mill . Mk . kommt.
In welcher Fyrm die Interessengemeinschaft betriebstechnisch und

finanzpolitisch nach innen zum Ausdruck kommt, ist noch nicht be¬
kannt geworden .

Bevorstehender Streik in der elsiissischen Kaliindustrie . Nachdem
die Verhandlungen zwischen den Direktoren der Kaliwerke und drn
Bergarbeiterverbänden gescheitert iind , steht eiy Streik in d "r elsässi-
schen Kaliindustne unmittelbar bevor

Rheinischc Stahlwerke verzeichnen sür 1919/20 einen Rohgewinn von
rund S0 tt . V . 8) Der AusstÄtSrat beschloft na » .« 12 Mill Ab¬
schreibungen und Rückstellung von .« 1 Mill . siir Bergschäden 5 Mill .Mr Dellrederelonto , ^ 8 Mill . sür Bauergänzungskonto , ^ 5 Mill . zurBildung einer besonderen Rücklage und weiteren 5 Mill . zur Errichtungeiner IubiliiuinSstisrung zn verwenden und 20 ti . V . L) Prozent Dividende
»u verteilen . .

Aus Prospekten : Waodererverke - A .- G . in Schöna » bei Chemnitz.Em zufriedenstellendes Ergebnis sei in Aussicht li V . 20 Proz . ) . -
Wegelin u. Hubner Maschinenfabrik u Eiseugieszerei A .- G . in Halle .
Der Auftragsbestand gewährleiste doli ' Beschäftigung bis Jahresende ,
so daß mit einem „entsprechenden " Ergebnis gerechnet werden könne
li . V , 19 Proz . auf -« L .85 Mill .) . - Kapital setzt -« 6 Mill . — Asbest -
und Gummiwerke Alfred Calmon A. -G . in Tambur « . Ein zufrieden »
stellendes Ergebnis sei ^u erwarten fi V , 20 Proz .) .

KavitalserbSliunoen : Deutsch -Niederländische Bant A,-G . in Düsseldorfum 7 cmi 10 MM , — ? « rsiener Eilei-gief-cre! und MaschinenfnSrü A .-G.in Hcrves Dorsten nw 708 000 auf 1062 000 lDwidendc 191S/19 : ISN ) .
Eisenwerk Wülfel in Hünnoper >>m 2S89 »?00 ./i auf SM Mill . .« durch

Ausgabe von den Zeigen Bor ^ igSalticn gleichberechtigten NnhaberborzuaS -
aktien. (Letzte ErhSbung um keu; 40» .« auf 2S89K00 .K im März 1920 :Dividende 1918 '1!>: 1«^ ) . — Ich ? -- um Werke R .-G . um 2 Mill . ^ aus
4 Mill . (Dividende^ 1918/19 : 65^ , vorher ISN ) . — Gtickcrciwrrle Plauen
A -G um 100 000 ,K Vor ?" gsgk !>?p n>,it mehrfachem Stimmrecht . (Kapital
1 .2S Mill . Dividende ISIS : ISN) . — H-indelSgeseMchaf» Hleischerverdmld
A .-G , in Berlin um t auf S Mill . (Div ' Sende 1919 : SN ) .

Aleranderwer ' A von der N - wner ?l -G . , Remscheid Der Reingewinn
einschl . 74 372 ^ ( i . V , 4? SS5) Vertrag beträgt , N1 » 172 505 X N3N512 )
Abschreibm.gen und 119 7-ty (W2 04K) K» rSverl » st 1244 SA ^ (7W 764) .
woraus 12 <8) Proz . Dividende auf das >.m Januar d . um 3 auf 8 Mill . ^
erhöhte Mtientavital verteil «. 125>000 für Wohlfahrtszwecks verwende»,
2S 000 für Erneuerungsschcinsteuer ziirückgefteltt und 78S71 vorge¬
tragen werden . Infolge der austcrordentli » bohen Materialpreise wird der
Generalversammlung eine weitere Kapitalscrhöhung um 4 auf 12 Mill . ^
vorgeschlagen.

ZulassungSanträ .ge ?»r Berliner Börse wurden gestellt von der
Nationalbank sür ^ 1 586 FV0 Aktien der Dampfkessel , und Gasometer¬
fabrik vorm Wille in Vraunschweig , von C . H . Kretzschmcrr, Gehrüder
Arnhold und L . Drehlitz u . Co . für 30 Mill 4 «<vrl .>z. Anleihe
der Stadt Magdeburg von 1919 . von der Deutschen Bank für
^ 64 Mill neue A,kti -n der DaiyiIer ' iAesellscha ' t von der Diskonlo -
Gesellschgft und der Dcutichi ' n Bank für 700 0?0 neue Aktien der
Müller Speisefettfabri ? in Berlin -Neukölln .

Efchweilsr Bergwerksverein - » Yschweiler -Pumve . Laut Geschäfts¬
bericht für das am 30 . Juni 1920 abgelaufene Rechnungsjahr bctrug
der Gewinn , an der Interessengemeinschaft mit dem ' vereinigten Hüt -
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vo»

tenwerk Burbach - Eich- Düdelingen 10 592 578 aus welchen naä
5 495 348 ^ Abschreibungen die vertragsmäßig gewahrle,steten
Proz ^ Dividende gezahlt werden sollen . , ^Görl ! t?er Maschinenbau -A . - G . genehmigte die Dividende
12 Prozent , sowie die Kapitalserköhung von 6 .50 auf 10 Mill

Kabelwerk Rheüdt A . - G . bei Düsseldorf beschloß, einer a . o
die Erhöhung des Aktienkapitals um 10 Mill Stammaktien am

24 Mill . Stammaktien Vorzuschlag n - ^
A . -G . Emaillierwerke und Metallwarenfabrik Austria . Wie « , beai»

tragt Kap ' talserhöhung -von Kronen 6 075 aus 18 BSS Mill .
Maschinen - und Kranbau A .- G . in Düsseldorf . E .ner am 20 , No>-

smttfindenden a . o . Hauptversammlung soll die Erhöhrm « des Aktien»
kapitals um 5 aus 12 Mill . ^ vorgeschlagen werden .

Westdeutsch? Kaliwerk « A-- G . in Köln . ( Eigener B richt .) Di<
a . o. Haup Versammlung a^nebmiate die. Erböhnn « des Grundkapital
auf 3 800 000

Zellit A -G in Berlin Km Geschäftsjahre 1919 wurden auf Zinsenloii>°
133 441 (145 254 ) vereinnahmt , wogegen Verwaltungslosten 83 344
(S9W >2 >( ) erforderten , so daft sich der Verluftvortrag aus dem VorM
Von 94A.73S auf 8S3 641

Berliner Edelmekallmaxkt. Goldstücke (20-^ t -Stücle 2SS—2W (288
288 ) . Gold in Barren 900/1000 fein für fein Geld SS 999 ^ <38 S00) . Go °
in Barren 9w 'l00« fein für lein , Brief S9 2S0 (39 000) , Silber Gcl°
14ZS ^ <—) . Silber Brief 14S0 ^ (— ) Vlatin Geld IM 000 (170 «X»
Platin Brief 16« 000 ^ <—) . Napoleons 228—230 ^ (250) .

Die IS Witteld -iitf-hc Siin »e-?luttion fand Areitag und Samstag >»
Leipzig statt . Der Besuch der Auttion war gut und die Nachfrage rege,
datz die Preise um 1—3 pro Pfund , gegenüber der Voraultion , weit»
anzogen . ES kamen zur Versteigerung 26 400 Groftviehbäute . S00 Roftbäm^
i960 Fresserfell- , 3187S Kalbfelle > »nd 19 SM Schaffelle. Es erzielte«
Rinderbäute 18 .40- 18.80 Ochsenhaute 16 .40—16.50 .F . Kuhhäute 16,«S
bis 17,60 .^i , Bullenhäute 14,60—17 pro Pfund , Rof-,häute 150—450 ^
pro Stück .
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Sobald ich nochmal »

unwahre Aussagen über
meinen verstorv . Mann
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Ziitellistekter Knabe
S ' /, I . att . wird in Pflege
gegeben , evtl . auch als
Eigen - Kleidung u . etw.
Bergütg . zugesichert nach
Ucbcreiiikuuft , Zulchr . u.
B5»844 an dte Bad . Pr .

Wer würde 8 oder 10
Jahre alt . M »d «k,en .in

e llehMn ?
Angeb . unt . Nr . B50624

an die „ Bad . Presse" . Z.1

Student od .

Techniker
gesucht für tägl . mehrere
Stunden . 1V2ZU

ForschiWWtllt ,Kais >rstr 103 .

TiichtiaeS , linderliebes 1S158

WRSTZQZASUA

welches kleinen Haushalt selbständi « führen kKün .
geg . hohen Lohn u . gute Behandlung sofort gesucht.
Mendelssohnvlav Z. 1 Trevve hoch. Sei Alvern

Wer MemMeM
suchtverl . sof .kostenl.Pro -
spekt von ^ »Xs,»l^-Vsrss»<I .
LsIi « (S .», 8te >«v »t li d .BBW

! » » I

! » « I
» ladbarer mech .

Spezialität : Hosen mittl .
und besseren Genres

sucht
für

Württemberg «nd Baden
gut empfohlenen und bei
der Kundschaft bestens

eingeführten

Vertreter.
Anaeb . u . K. L . 7S8V an
Rudolf Mosse. KSl« . A« ?

» W

Netz - Strilkeriuuen
linden dauernd lohnende
« esl» »Mann «.

Zuschr unt . Nr . BSOSSS
an die . Bad . Presse " erb .

Gesucht für sofort
M !. KWMchen
mit guten Zeugnissen,für
arö eren .herrschaftlichen
^'andbaustialt . Köchin u.
Kindermädchen vorband .
Anaeb . anKreikra « von
Roed «^ Diersburg <A
Offenbi ??g> t . B . 62ZSa

Ich suche out empfohlen .
tüG . Madchen
für meinen kleinenHan ?-
halt , welches btiraerii -l,
to <Iz«n und auch sonstige

Kran

Mädchen
,u kleiner Familie sofort
gesucht. Valler . Kaiser -
itrahe SV, Laden . 1S147

Nr. rvr. pol.
mit langer Ausländs¬
erfahrung sucht Ber -
tranens » Stellnna im
Inland oder Ausland .

Gefl . Angebote unter
BilSVSI an d. Bad . Presse .

Berh . Mann
mit gute " Zeugnissen
sucht BesidiiMgunj, ,Kaution kann gestellt
werd . Ängeb . unt . N50v74
an dte Bad . Presse erb .

Innger Mann
der aus Gesundheitsrück¬
sichten seinen Berus auf¬
geben muhte , fucht Stel¬
lung gleich welcher Art ,
am liebsten als Diener .
Gütige .'^ulchristcn unter
Nr . B50KZ8 an die Ba -
difche Presse.

Tochter aus achtbarer
Familie sucht das
Nähen
Anaeb . unt . Nr . « SWSK
an die . Bad . Presse ".

llstein

eknittinustei
'

» ermann lietz .

Nriivlein von gutem
Ruf und mit vorzüglich .
Zeugnissen sn«ht Stsllg .
»um IS. November als

in einem besseren Lokal,
wenn mögl . mit Zimmer .
Offert , unt . Nr . BSNSSS
an die „ Bad . Presse ".

Zimmer
Mit Kost ansol . Arbeiter
sofort zu verm . BS0S40
Ettlingerstr . St . ü-nmM?,

Gesnidt ver sofort
von jungem Ehepaar
bester Kreise möblierte
3 — 4 AninmiMnuilg
mit eigener Kochgelegen¬heit oder S möblierte
zimtncr . Angebote unt .Nr . 1W18 an dte . Bad .
Presse " erbeten .
WrmMttkte Herren
suche aus sosortod . spiit .
möd !. Zimmer
und erbitte sofortias
Anmeldung . BS0S42
7S, !znnn «s «albWeis sür
mödl .ZimmkrU . SMrsr ,Markaraseustr . Z!i .Bollständ . kostenlose Ber -
mittlung für Bermieter
u . streng reelle Bedien .
Erstes Institut a . Platze .)

l » N

m.«lektr .Bele « chtg .
nickt weit v . d . Tech » .
Hochschule , nahe der
Kaiserstr . Nur unbe¬
dingt reine Zimmer
kommen in Betracht .

Anaeb,zum Portier
Hotel Grosse . Rr . «8 .

Juno , Friilil sucht
mV ! . Zimmer.

VreiS Nebensache,
Angeb u , Nr . BS0S2K

an die Bad Presse erb.
Solid Herr sucht 1 od , 2

^ WlNr ^ z . ^ .-
schritt, nnter Nr . MW48
an die „ Bad . Presse " .

kiebild . Beamter wK
für sofort od , 1 . Nov. '

l —2 gnt möbliert «
2L « r »H rr ? «s »
in D« rla «v , u

Geil . Off. u . Nr . «W
an die Bad . Presse erZ5-

Eine Handarbeit ,
lehrerin sneht aul, ^November ein
möbliert . Zimmer

'

Angebote mit Pr/A
angabe unt . Nr , KSöka ?^ilte . Rad . « r,sse" erV

AI mW . ZW«»?
womöali » separat , A "
aana . für sofort
1 Nov gesucht ,
bis 150 AnaevM
unter Nr . BS0788 a« °
Radis^ -» Mresse

in Oststadt von böbAA
Beamten lJnnggelc, ^
gesucht. Angebote «Ä «.
BK095S an d . Bad . Pre >

Besserer Herr '»A
möb ^. Zimmer am ,^
oder Nov . u . erM ,

„ nt !Nr.Offerten unt
'
. Nr . « >.

an die „ Bad , » ress e^ <
Dame sucht für ŝ , »

möbliertes Zi « " '
Preis Nebenlache .

Offert , unt . Nr . K °>
an dt - _?)ad . Presse^

yerrn , « sm . , i . A»,
d, Stadt zu miet . se ' -MZt
gebotem . Preis u . M ^an die . Bad . Presse^ .

Reamtin sucht f-

möblier es
mbgl . mit elektr . ^ ggl>

Angebote unt .
an die .. Bad , Presse^

Solider , junger
such « heizbares ^
mSb > . AimK5

an die . Bad . PrM «^

od . heizb. Manx - ev '
a"?

Ä « rlNra « ö ? .
kci - .zlev , Amalienlt ^ ^

Berh . Kabrikbes ., der künftig aus beruss -, ^ ,>s
den etwa 14 Tage im Monat nach Ka »^"
kommt . s« Ä»t bei gebildeter Familie ein

sehr gilt » lisMUltS ZilX ^ . .

-ä . Falles gestellt . Angebote
lie, )BadilSc Presse .

gegen angemessene Bezithlung zn mieten -
lung : Elektr . Licht
?eizmat . wird geg.
>! r . BZAÄ3 an die

S, cks? k/suptpo?«,

Alllsn ^
unc ^
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